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Die Hündlein kläffen. 


Der „Il. Kurjer Codzienny“ ſcheint endlich 
dahintergekommen zu ſein, daß eine Ozean⸗ 
überquerung im Flugzeug doch etwas iſt, 
auch wenn ſie von Deutſchen ausgeführt wor⸗ 
den iſt. Alſo wird dieſem Ereignis doch ſchon 
entſprechender Platz eingeräumt, nachdem man es 
Kg totſchweigen wollte. Aber man 1 doch 
gut patriotiſch veranlagt in den Redaktions⸗ 
zimmern des „Il. Kurjer Codzienny“, alſo iſt es 
Ehrenſache, die Leiſtungen des deut Gen 
5 Hauptmann Köhl ſo ſehr wie mögli 

erabzuſetzen. Im „Kurjer“ wird nämli 
die intereſſante Feſtſtellung gemacht, daß Köhl 
nicht mehr als ein 1 5 agier und der Ir 
Fitzmaurice der große Macher geweſen fei. 
Das einzige Plus, welches das Krakauer Blatt 
N Köhl zuſchreibt, iſt, daß er guter 

atholik iſt und vor dem Aufſtieg zu dem 
Transatlantikflug mit Fitzmaurice ee 
kommunizierte. 

Aber noch etwas ganz anderes ift im „Il. Ruri. 
Codzienny“ zu leſen. Nämlich: S 5 
ſteckte in den deutſchen Fliegern ü erhaupt 
nich t, es war bei ihnen nämlich alles nur po Ii- 
tiſche Mache. Und für wen? Entſetze dich, 
republitaniſches Mitteleuropa, für S. M. Kaiſer 
Wilhelm II. Darob entſetzt ſich der arme 
‚Rurjer“ ganz fürchterlich, und das verärgert ihm 
bas ganze ſchöne Aprilwetter! 

I — 


Ein verlorener 
Kohlenmarit. 


Gaßenjammer des „Illuſte. Kurjer”. 
Dem „Slujtrowany Kurjer Codzienny” wird aus 


Rom gemeldet: 
aubwürdiger Quelle, daß 
den italieniſchen Kohlen- 


Noch keine Klarheit 


Geſtern begann das Rätſelraten um den Flug 
des iriſchen Gaſtes Fitzmaurice, welchen Zweck dieſe 
Reiſe hätte, ob der Irländer allein nach Neuyork 
reiſen wolle, um ſich dort im voraus feiern zu 
laſſen, und dergleichen Dinge mehr. Heute ſcheint 
nun doch die einzig denkbare Möglich⸗ 
keit Tatſache zu ſein, daß Fitzmaurice nur nach 
Murray Bay geflogen iſt, um ſeinen Kameraden 
Erſatzteile zu holen. Die neueſten Erklärungen 
geben auch de daß der irländiſche Flieger nur 
mit den Kameraden gemeinſam nach 
Neuhork fliegen wolle, und daß erft mit der 
Ankunft in Neuyork der Amerikaflug als abge- 
ſchloſſen betrachtet werde. 

Wir bringen nachſtehend die letzten Meldungen 
über den kühnen Flug, den man heute bereits die 
„Sphinx von Greenly Island“ nennt. 


Tatſachenkern nachzuprüfen. 

Aus dem Wirrwarr von Gerüchten und Kombi⸗ 
nationen ſcheint ſich nur das eine mit Sicherheit 
zu ergeben, daß ſich Köhl und v. Hünefeld 
noch auf der Inſel befinden. Einer Meldung aus 
Montreal zufolge ſollen die Beſchädigungen 
der „Bremen“ angeblich ſo ernſter Natur ſein, 
daß an eine baldige Wiederinſtandſetzung des Flug⸗ 
zeuges auf Greenly Island wegen Fehlens ent⸗ 
ſprechender Erſatzteile nicht zu denken ſei und 
die Flieger daher die Inſel in einem Hilfsflug⸗ 
zeug zu verlaſſen gedenken. Dieſer Nachricht 
widerſpricht jedoch ein anderer Bericht, wonach die 


für die Kohlenbelieferung gang 
und mit deutſchen 


Ozeanmaſchine zu reparieren und mit 
ihr den Weiterflug nach Neuyork anzutreten. 


Verſchiedene Berichte über den Weilerflug. — Fitzmaurice holt Erſatzleile 
und will mit Köhl und v. Hünejeld zuſammen nach Neuyork. — der erite 
Bericht des Hauptmanns Köhl. — die Ausſichlen für den Start. 


Flieger unbedingt an ihrer Abſicht feſthalten, die Agnes 


Ein Schreiben 
des Votſchafters von prittwitz 


und Gaffron an Hauptmann Köhl. 


Waſhington, 19. April. (R.) Der deutſche Bot⸗ 
i von Prittwitz und Gaffron gab dem von 
er Neuyorker „World“ nach Greenly⸗Island ent- 
ſandten Flugzeug folgenden Brief an Hauptmann 


Köhl mit: 
it des von der Nens 
um 


über den Weiterflug. 


Wald bedecktes Gebiet dahinflugen, und mußten 
kurz darauf feſtſtellen, daß unſer Betriebsſtoffvor⸗ 
rat nicht mehr lange genug ausreichen würde, ins⸗ 
beſondere da wir gegen einen außerordentlich ſtar⸗ 
ken Wind ankämpfen mußten. Trotz aller Anſtren⸗ 
gungen war es aber unmöglich, unſere Poſition 
endgültig feſtzuſtellen. Wir ſahen unter uns große 
Wälder liegen und kreuzten einen Fluß, bis wir 
dann kurz darauf einen ziemlich hohen Berg vor 
uns ſahen. Es gelang uns, dieſen zu überfliegen 
und unſern Flug weiter fortzuſetzen. Wir hielten 
ſtändig Ausſicht nach einem günſtigen Landungs⸗ 
platz. Unſer geſamter Betriebsſtoff war nahezu 
aufgebraucht. Gegen mittag ſahen wir ein Leucht⸗ 
haus und beſchloſſen, niederzugehen, da wir uns 
nicht mehr in der Luft halten konnten. Nachdem 


it haben werden, 
aus allen Teilen der 
Sie eingelaufen ſind, e Serge 
Ganz beſonders aber freue ich mich, 5 
Begleiter bald hier perſönlich begrüßen zu dürfen. 
Inzwiſchen verbleibe ich mit beſten Wünſchen Ihe 
ergebener von Prittwitz.“ 
. — k 


Die deutjch: polnischen 
Derhandlungen. 


wir mehrmals das Leuchthaus umflogen hatten, Berlin, 19. April. Der Vorſitzende der deutſchen 
gingen wir nieder in dem glücklichen Gefühl, daß Delegation für die Handelsvertragsver andlungen 
wir wieder Land unter uns hatten. mit Polen, Dr. Hermes, hat der sregies 


eine Unterredungen mit niſter 


Abſendung eines neuen Propellers Twardowſti Bericht erſtattet und ift dann in den 
r die „Bremen“. Abendſtunden nach wo die 

Gustiffieib, 18. April. (M) Sofort nad der deutſch⸗polniſchen * wieder aufge- 
Landung ließ Melchior den Propeller vom kommen werden fo Zur 
Flugzeug „F. 13° abmontteren. Der Propeller langen, wie verlautet, die gegenseitigen 30 lf 
wird noch heute abend mit der Eiſenbahn nach wünſche und nochmals die Nieder⸗ 
Murray Bay abgeſandt. laſſungsfrage. Er 

Der Flug nach Neuyork. fe 

Neupork, 10. April. (R) Fiemanriee teilte Schweizer Warnung. | 
dem engliſchen Geſandten in Neuyor? mit, er Das polenfreundliche „Journal de Ge 
warte in Murray Bay auf das Eintreffen von | nève“, ein halboffiziöſes Organ des Völk A 
Erſatzteilen für die „Bremen“, um dieſe das noch heute, wie die 


nach Greenly⸗ Island zu bringen. Er 
werde dann gemeinſam mit den bent- 


ſchen Kameraden nach Neuyork einem Arti ung zur Kritik der polniſchen 
fliegen. Preſſe an dem Präſidenten und t. 
a endes aus: „Etwas anderes müßte den 


Polen recht deutlich geſagt werden: wenn nicht 
alles immer ſo geht, wie ſie wünſchen, dann tragen 
fie zum Teil ſelber die Schuld daran. Es ift er» 
ſtaunlich, daß die Polen, die während mehr als 
einem Jahrhundert mit bewundernswerter Aut- 
dauer gezeigt haben, daß es unmöglich iſt, eine 
ſelbſtbewußte Minderheit zn entnationaliſteren, 


Jitzmaurice über die Ausſichten 
des Staris nach Neuyork. 
Neuyork, 19. April. (R.) Wie aus Lake Sainte 
gemeldet wird, hat Fitzmaurice in einer 
betont, daß die ung der „Bre⸗ 
ransatlantik⸗Oſtweſtflug erſt mit der 


Unterredun 
men“ den 


E 1 A0, bie bir aße Jatte, | Wie es ferner heißt. follen übrigens bei der Not- ER Voraussichtlich brauche 25 a 10 A R Been in Ober. 
JJ C eine Leite Sandher|bre bis er mit den Erſatzteilen nach t 
ehnte hindurch ein „durch keine] nd Kapitän e S a 25 5 fag ; 9 ſchleſten gehabt, jedoch wartet man noch immer anf 
andere Kohle erſetzt werden könne 6 hab Fitzmaurice Shrammen|Greeniy-geland zurückgekehrt fei, Dies ſei einen Inhaber dieſer Amtsſtelle, der die befondere 
o hat de Wirklichkeit etwas an Geſicht ungetragen haben. Aus Quebec hauptſächlich vom Wetter abhängig. Wei⸗ Lage Sberſchleſiens verſteht.“ e 
deres gezeigt Nach Au bed. Kohlen- Wird gemeldet, daß Toknlein Junkers aus tere zwei bis drei dürften dann nötig we 
reits im 85. ußte ſich Malen nolge⸗ Montreal in Murray Bay eingetroffen fei, wo ſie fein, bis die „Bremen zum Fluge nach Neuyork 
ungen do ehe er Hopie Wenden mit Kapitän Fitzmaurice zuſammentreffen werde, bereit ſtehe. Trotz der bekannten ädigungen Tages-Spiegel. 
Da ‚ttellte ie daß die polniſche Kohle in um mit dieſem die Art und Durchführung der beſtehe n Fitzmaurices Anſicht kein Grund 2 ` 4 
ihren beiten der engliſchen le durch Hilfeleiſtung für die „Bremen“ zu beſprechen. dafür, daß das Flugzeug nach Fertigſtellung der Mise der urſprünglichen Annahme, der 
s nicht nachſteht, die maßgebe Stellen A 08 ” R : „Reparaturen nicht den Flug n Neuhork unter- polniſche Außenminiſter werde von ſeiner Rom- 
Seen aber Tab AA für ung line Kon⸗ daß Aubin ee . Fl 1 nehmen jollte. Der Abflug von der Inſel werde | reife über Paris Ben zurückkehren, eo 
junftur nicht auszunußen verffarden, wofür Piloten Schiller geſtern nachmittag im larte keinerlei Schwierigkeiten bereiten, da PA ta 8 8 ee een 
der Beweis in der ſchmerzlichen Erkenntnis liegt, Ci 5 - s das Eis zehn Fuß did ſei. Herta Junkers, die nächſten Völerbundratsfişung Paris 
Italien den Vert i ‚| City an der Mündung des St. Margaretenfluſſes an der Unterredung teilnahm, erklärte, es fei ſehr werde. 
st en mit Deu Eji tan ; ei 0 e in unmittelbarer Nähe von Seven Island ange“ notwendig en, mit Fitzmaurice eine + 
hat. Wir wollen fpäter au die Sing ellen kommen ſei. e Eee 5 E.. Grund eier eie den 1 
hin ängni n Kirche r notwendigen raturen igufü d goſlawien u i ge n 
dieſes verhängn Vertrages zu men. die 585 En S 9 5 G50 fü N Vereinbarung werben bemnädft die Werkanblune 


Durch Nebel und Sturm. 


Dr. Cuiſinier von der kanadiſchen Trans⸗ 
atlantikfluglinie traf geſtern mit einem Flugzeug, 
das von Duke Schiller geführt wurde, wieder in 
Greenly Island ein und blieb mit dem Mechaniker 
Thibault dort, um bei der Reparatur d 
Flugzeuges zu helfen. Schiller flog darauf heute 
früh wieder nach Murray Bay zurück. 


Hauptmann Köhl beſchrieb die letzten Stunden 
ſeines Transatlantikfluges, des erſten Fluges, der 
von Oſten nach Weſten über den Ozean gelang. 
Hauptmann Köhl erklärte, daß die offizielle Zeit 
für ihren Flug 36 Stunden nach dem Start in Ir⸗ 
land betragen habe. Wir flogen kurz vor Beginn 
der Dunkelheit in der Nähe der neufundländiſchen 
Küſte. Wir wurden darauf gezwungen, über 
den Nebel zu fliegen. Wir verſuchten es. 
Es ſtellte ſich aber als unmöglich heraus. Der 
Nebel reichte über 2000 Fuß über den Meeres⸗ 
ſpiegel, und wir wurden infolgedeſſen gezwungen, 
herunterzugehen und etwa 50 Fuß über den Wellen 
tut übernehmen.“ N dahinzufliegen. Infolge der außerordentlich hohen 

— — we wurden wir immer wieder gezwungen, mehr 
en 7 5 W 
Am den Staatshaushalt. die anne Mach über ahne irgend welde 

Warſchau, 19. April. (Pat.) Die Haushaltskom-[ Orientierung verſuchen, unſeren Weſtkurs 
niſſion des Sejm ſetzt heute die Beratungen über einzuhalten. Später flogen wir in einen furcht⸗ 
en Haushaltsboronſchlag für das Jahr 1928/20 [baren Sturm hinein. Der Sturm nahm aber 
ort. Auf der Tagesordnung ſteht das Budget glücklicherweiſe bald ab, und gelegentlich konnten 
des Sejm und des Senats, ſowie des Mi⸗ wir ein paar Sterne ſehen. Bei Beginn der 
niſteriums für öffentliche Arbeiten. Dämmerung ſtellten wir feit, daß wir über ein mit 


Das Krakauer Blatt verſieht vorſtehende Mel⸗ 
dung aus Rom mit folgendem Kommentar: 
„Es zeigt fih alfo, daß unſere Handelspolifft 
ſtets auf Linie des geringſten Wider⸗ 
ſtandes verläuft. r Unteehüsung des 
Kohlen tr haben wir letztens eine 10- 
prozentige Erhöhung der Inlandspreiſe 
für Kohle herbeigeführt, eine Er ie un⸗ 
jezen Praa m 8 e Mittel, 
ie übrigens nicht zum, hren, haben 
untere Bedeutung gegenüber den Mitteln, die im 
Wirkungsbereich aktiver Schritte unſerer Kohlen⸗ 
induſtrie auf dem Gebiete der 
delsdiplomatie liegen. 
Binnenpreife zur 


wir 
nicht richtig zu 
wir nicht unſere 
unternehmungstüchtigen Männern 
Vorzüge von Handelsdiplomaten neuen 
Stils in ſich vereinigen. Die Initiative muß in 
dieſer Richtung das Staats ⸗Exportinſti⸗ 


«| der 


gen über die Regelung aller zwiſchen beiden Stan» 
ten ſchwebenden Fragen pieder aufgenommen. 
Bei einer Feuersbrunst in Hiroſaki in Japoy 
wurden über 1000 Gebinde ört. 
5 55 ‚geitzige Fidel T 5 
beſonders in Philippopel ſchwere Verheerun 
darch . Gebãude und Bertrant 
me 


Zum geplanten Flug 
Ozeanflieger nach Neunork. 


London, 19. April. (R.) Wie aus Neuyork ge- 
meldet wird, iſt der Leiter der Junkers⸗Werke in 
Amerika, Melchior, der Anſicht, daß die Ozean ⸗ 
flieger die Wiederinſtandſetzung der „Bremen“ 
aufgeben, nach Montreal kommen und mit 
dem Schweſterflugzeug der „Bremen“ nach Neuvork 
fliegen ſollten. Melchior iſt übrigens deswegen 
in Montreal geblieben, weil er eine Landung mit 
feinem Flugzeug in der Murray⸗Bucht für ge» 
fährlich hielt. Die Flieger Schiller und 
Fitzmaurice, die geſtern in der Murray⸗Bucht 
eintrafen, wurden dort von Fräulein Junkers 
ſowie einer Reihe von Preſſevertretern und Photo- 
graphen erwartet. Fräulein Junkers wird mit 
Fitzmaurice die notwendigen Vereinbarungen 
über die Entſendung von Erſatzteilen für die 
„Bremen“ nach Greenly⸗Island treffen, wenn die 
deutſchen Flieger auf ihrem Plan beſtehen ſollten, 
die „Bremen“ wieder ſtartfähig zu machen. 

Wie weiter berichtet wird, begibt ſich Fitz⸗ 
maurice nach Quebec, um möglichſt um⸗ 
gehend nach 1 und von dort nach Irland 
zu reiſen. Flugzeug, das geſtern in 
Greenly⸗Island eintraf, hatte einige Preſſever⸗ 
treter an Bord. 


nſturz zahlreicher 
der Lichtanlagen hervorgerufen. Die ge⸗ 
I der Toten und Verwundeten ift noch 


* 
Fitzmaurice erklärte einem Berichterſtatter, die 


Be 

ozeanflug erft mit der Erreichung Neuyorks als 
say — 
3 rei teilen wi 
der bei der „Bremen Dieberferfie. 
Kain beanſpruchen dürfte. Die 
find nach einer Mitteilung von Fräulei unters 
n e tung von Fräulein Junkers 
teils verſtümmelt, teils überhaupt nicht in Neu⸗ 
hork eingetroffen. Der Propeller von „J. 13“ 
werde in r ſofort * ber Landung ab- 
montiert. Er wird mit der Bahn nach Murray 

Bay geſchickt. 


* 

Bei Bauarbeiten an der Inte ndbahn in 
Neuyork wurden durch einen Erdruſch brei ehn 
Arbeiter verſchüttet. Zwei find tot, zwei ſchwer 
verletzt. Wahrſcheinlich befinden ſich unter den 
nicht Geborgenen weitere Tote. 
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=> Pofener Tageblatt 


Schwere Schneeſlürme in Polen. 


Belrächlliche Schäden. 


Warſchau, 19. April. (Pat.) Geſtern nachmittag tur ift im Steigen begriffen, aber der Schnee 
iſt über die Hauptſtadt und andere Orte Polens fällt weiter. In den nächſten Stunden iſt 
ein großer Schneeſturm hereingebrochen, der ſtel⸗ jedoch eine Beſſerung des Wetters zu er⸗ 
lenweiſe außerordentlich heftig wurde. Nach Mel- warten. i : i j 2 
dungen der Preſſe ſind im ganzen Lande beträht: | War ſchau, 19. April. (Pat.) Die Züge treffen 
liche Schäden verurſacht worden, hauptſächlich weiter mit erheblichen Verſpätungen ein. Der 
im Eiſenbahn⸗, Telephon- und Telegraphenver- Verkehr auf der Kaliſcher Linie iſt wie⸗ 
kehr. Der Schnee bedeckte Straßen und Felder derhergeſtellt. Große Verſpätungen hatten 
mit einer hohen Schicht. In Gärten und Anlagen die Züge aus Thorn und Bromberg. Der 
wurden durch die Schneelaſt viele Bäume Zug aus Stolpce, der bei Wolomin im Schnee 
zerſtört. Gegen 6 Uhr nachmittags erfuhr der | fieden blieb, konnte ſchließlich nach Warſchau ge- 
Eiſenbahnverkehr beträchtliche Verſpä⸗ bracht werden, um nach kurzem Aufenthalt auf 
tungen. In vielen Fällen wurde die Eiſen⸗ dem Hauptbahnhofe die Weiterfahrt nach Berlin 
bahnverbindung unterbrochen. Hunderte von Tele- anzutreten. Da an der Ausbeſſerung der Schäden 
graphenſtangen wurden zerbrochen und umge- energiſch gearbeitet wird, rechnet man damit, daß 
worfen und machten den Verkehr unmöglich. Bis der normale Zugverkehr in den Abend⸗ 
zu den ſpäten Nachtſtunden find die Züge aus ſtunden wiederhergeſtellt iſt. Mit Poſen, Pomme⸗ 
Stolpce nicht eingetroffen. Sämtliche Fern rellen, Danzig und Schleſien fogar die indirek⸗ 
uge verſpäteten ſich um mehrereſten Verbindungen. Direkte Telephonverbindung 
Stunden. Verſchiedene Züge werden nicht ab- iſt nur mit folgenden Städten zu erreichen: Biata 
gelaſſen. Der Autobusverkehr mit den Proving- | Bodlajta, Siedlce, Brześć am Bug, Lublin, Chelm, 
ſtäbten tft unterbunden. In den Vororten War- Luck, Lemberg, Wilna, Bialyſtok und Barano- 
(dans ruht der Straßenbahnperkehr. Einige wicze. Zur Wiederherſtellung der Telephon- und 
Vorſtädte find ohne Licht, da die Verbindungen | Telegraphenlinien find auch dechniſche Mili- 
mit dem Elektrizitätswerk in Pruſzkow zerſtörttärabteilungen herangezogen worden. 
find. Die Radioſtationen arbeiten nur teilweiſe. Krakau, 19. April. (Pat.) Das Wetter hat fid 
Die Uebertragungen aus Krakau und Poſen in Krakau und der ganzen Wojewodſchaft ge⸗ 
fielen aus. Die Telephonverbindung zwiſchen ändert. Der Sturmwind hat fth vollkommen 
der Hauptſtadt und dem Auslande, ſowie der Pro- gelegt und der Schnee taut ſehr ſchnell. 
vinz wurde unterbrochen. Von 108 Leitun⸗ Zakopane, 19. April. (Pat.) Nach dem gestrigen 
den waren kaum neun intakt. Auch der Tele⸗ Schneeſturm ift heute eine Heine Aenderung des 
neapbenverfehr litt unter den Schueeſtür men.] Wetters eingetreten. Seit den Morgenstunden 
Sämtliche Direktienen haben Arbeitermannſchaf⸗ fällt Schnee. Es wehen kalte Winde. 
ten zur Wieberherſtellung des Verkehrs auf die Lemberg, 19. April. (Pat.) Geſtern zeigte das 
einzelnen Strecken entſandt. Barometer einen großen Niedergang der Tempe⸗ 

Krakau, 19. April. (Pat.) Der in großen ratur an. Um 8 Uhr morgens 58 ei gu 


Maſſen allene Schnee beginnt zu tauen und regnen, der Regen verwandelte ſich 
neh ren Straßen in Seen Die Tempera⸗ein Schneegeſtöber. 


Saure Wochen — Frohe Feſte. 
Eine polniſche Preſſeſtimme 


zu den Empfangsfeierlichteiten 
für Amanullah. 

Der „Nowy Kurjer“ wendet ſich in einem länge⸗ 
ren Artikel gegen die Veranſtaltung 
rauſchender Jeierlichkeiten anläßlich 
des bevorſtehenden Beſuches des Königs von 
Afghaniſtan in Polen. Er ſchreibt: 

„Wir ſind ein etwas zu gefühlvolles 
Volk, das fi in jeder Art von Feſtakten und 
Gedenkfeiern ſowie von Feierlichkeiten gefällt, die 
ſich aus den laufenden Tagesereigniſ⸗ 
fen ergeben. Augenblicklich find wir fehr bes 
ſchäftigt mit der Ankunft des Königs A mas 
nullah, zu deſſen Empfang unſere Hauptſtadt 
fieberhafte Vorbereitungen macht. 
Während des Aufenthalts des ortentaliſchen Gaſtes 
in Warſchau werden Feſteſſen, Bankette, Galavor⸗ 
ſtellungen, hippiſche Wettkämpfe und ähnliche Dinge 
mit und ohne Orcheſter veranſtaltet, und die Stra⸗ 
ben der Stadt werden ſicherlich mit afghaniſchen 
Flaggen geſchmückt werden, die dann mit pol⸗ 
niſchem Pietismus ins Archiv kommen, wo ſie 
von den Motten eher zerfreſſen werden, als daß 
wir wieder Gelegenheit haben werden, exotiſche 
Gäſte aus dem ſchönen Afghaniſtan begrüßen zu 
können 

Eine ſo feſtliche Aufnahme des afghaniſchen Kö⸗ 

nigspaares kann natürlich nur aus der ſprichwört⸗ 
li „altpolnifhen Gaſtfreundſchaft⸗ 
erwachſen, denn man wird ſchwerlich wirklich 
bedeutſamere Gründe dafür finden 
können, um die es ſich lohnte, den Fiskus mit 
Rückſicht auf problematiſche politiſche oder wirt⸗ 
ſchaftliche Vorteile für Polen anzuſtrengen. Man 
wird es ſchwerlich zweckmäßig finden, daß wir uns 
ſo anſpannen, dem König von Afghaniſtan mit dem 
„Glanz“ feſtlicher Empfänge zu „imponieren“, um 
ſo mehr, als nach den Empfängen, den der König 
in anderen Staaten erfuhr, der Glanz un⸗ 
ſerer Feierlichkeiten, aus übrigens begreiflichen 
Gründen, etwas zu ſchwach ausfallen 
tann. 
, Bir haben an dieſer Stelle die geplanten Feier⸗ 
lichkeiten nur deshalb erwähnt, um ein Beiſpiel 
unſerer Verſchwendungsſucht zu geben. 
Wir verlieren teure Zeit damit, wenn wir 
ſolche Feſtlichkeiten veranſtalten und begehen. Unſer 
Staat hat eine fo. reiche hiſtoriſche Ver⸗ 
gangenheit, wir haben eine 


Tagung des Verbandes 
deutſcher Hochſchüler. 


Bielitz, 18. April. 

Seit Ende voriger Woche weilten die deutſchen 
Hochſchüler Polens in den Mauern von Bielitz, 
um hier ihre diesjährige Haupttagung abzuhal⸗ 
ten. Zwangloſe Geſelligkeit und Verkehr in deut» 
ſchen Familien, das waren neben dem offiziellen 
Tagungsprogramm die Leitpunkte dieſer Zuſam⸗ 
menkunft der deutſchen akademiſchen Jugend 
Polens. Die wenigen Tage des Aufenthaltes in 
Bielitz ſollten nun den jungen Leuten ein Kraft⸗ 
quell für kommende Zeiten werden. 

Die zur 5. Tagung des Verbandes deutſcher 
Hochſchüler Polens in Bielitz eingetroffenen Aka⸗ 
demiker wurden von der deutſchen Bevölkerun 
auf das herzlichſte aufgenommen. Am Sonnaber 
nachmittag wurde die Tagung mit einer Be⸗ 
grüßungsfeier im kleinen Schießhausſaal eröff⸗ 
net, zu der ſich als Vertreter der Stadtgemeinde 
Bielitz Vizebürgermeiſter Abgeordneter Fuchs, 
ferner die Abgeordneten Pie ſch und Ulik 
Senator Dr. Pant, zahlreiche Profeſſoren der 
deutſchen Lehranſtalten in Bielitz und viele 

reunde unſerer akademiſchen Jugend eingefunden 

tten. In ſeiner Be Fuer wies der 

orſitzende des Hochſchülerverbandes Voß mil 
beſonderer Freude darauf hin, daß es diesmal 
möglich geweſen ſei, die Tagung in einer Stadt 


recht zu werden. e uch s z 


kstums aufforderte. Dr. 
Pant ſprach in un anne Weiſe über die 
deutſche Publiziſtik in Polen, betonte deren 
Bedeutung, ae ſich mit Con politiſchen 
3 gaben, zum uſſe darauf 
hinweiſend, daß den deutſchen Akademikern die 
Pflicht erwachſe, das ethiſche und geiſtige Moment 
in der Publiziſtik zum arten zu bringen. 
Am Sonntag abend fand in den Räumen des 
Schießhauſes eine Tanzakademie ſtatt, die 
bei beſter Unterhaltung eine ſehr anſehnliche Zahl 
von Beſuchern vereinigte. Montag vormittag gab 


Polens Agrar- und induſtriewirkſchaflliche Ausſichlen 


ji i i a ti inbi deren Ar- 
Im gm. Kurjer Codzienny” äußert wirken, ſondern indirekt auch von an 
Dr. 5 „worunter fih Dr. Zweig verbirgt, über | titeln. 
ie „und induſtriewi tlichen Ausſichten] Der Verfaſſer ſtellt zum luß feiner Ause 
Polen für das — Jahr die Agrar ⸗ ge an die Adreſſe der maßgebenden Stellen 
produkte betrifft, jo werde die Ernte offenbar folgende Forderungen: 8 
eine entſcheidende utung haben. Der Stand 1. Die Politik hoher Inlandspreiſe für die Ex ⸗ 
der Winterſaaten gebe augenblicklich zu keinen portinduſtrie muß eingeſtel l! werden, weil fie 
Befürchtungen Anlaß, wie aus Mitteilun⸗ unſeres Erachtens nicht zum Ziele führt und 
des eg e rporgeht. ſchäd lich ijt 2 es Beſprechungen und Konferenzen zwiſchen den 
der zweiten Hälfte des vergangenen Jahres jeil 2. Die Inveſtierungsaktion muß jo organifiert Hochſchülern und einzelnen Korporationen in Bies 
ein Zuſammenbruch der hohen Getreidepreiſe der werden, daß fie keinerlei Störungen auf dem liz. Am Nachmittag be tigten die Akademiker 
erfien Jahresdälfte erfolgt, und es könne fih diefe | Warenmarkt verurſacht. verſchiedene industrielle Betriebe und Anlagen in 


Bielitz, worauf ſie ſich zu einem Vortrage des Ing. 


icht ; ; . a f zu ei 

werden kann. nere Was dagegen die Induſtrieartikel betrifft, die in die ſie n der Erhöhung der Beamtengehälter[ Kauder, des Geſchäftsführers des Schleſiſchen 

* ee dae mna erg Bu. A, O rennen are m Mn ee vlene 

ickli $ is ER ee ngeren Zeita n A n. der D } 

CTTT/%/%C%%/%/%// ⁵w AA] a DSTA . ride eia a 

ten? i ; „„ ſſichtigen, daß im laufenden Jahre eine Erhöhung u Fan eanta Besügtich der Feſtſetzung der her Geleiſtete und noch zu Leiſtende. Am Abend 

Dabei pagsa wir zu wenig zum 1 er 8 älter erfolgen werde, und zwar Inlandspreiſe gibt. ER frag En F aal 1 
um einen z und vattifchen us bauf nicht nur der Verwaltungsbeamten, ſondern auch 5. Es muß die mächtige Waffe der Kreditpolitik[ Kuhn und behandelte „Das Deutſchtum in 


unſerer Städte zur Vela mpfung des] der Beamten im Staatsunternehmen, auf den ge H . 

| hal Eiſenbahnen und in den Monopolen, und dieſe der 8 . größere Ni 
Gehaltsregelung ſicherlich eine gewiſſe Steigerung auf die Inlandsp nutzt * 

der Eifenbahntarıfe und eine & öhung der Mo-| 6. Die Konſequenzen der 9 20 * riſterung 


werden wir feine Verbinde nicht feſti⸗ rei iehen werde, um das finan- müſſen bei Maſſenverbrauchsartikeln in Form von | der ichte u r Wege einer deutſchen Vol 

gen Beten wenn wir nicht beizeiten baren schen. 3 645 — ber Matern und Mono. |Bolerleihterungen gemibert, werben, die SB | infel im Often und ihrer gegenwärtigen Lage. 

1 Fundamenten dieſes Gebäudes u ver⸗ pole aufrecht zu erhalten. r müſſe in Be- Gegenleiſtung für Exportnachläſſe zu gewähren] Dienstag ttag ſich die akademiſche 
i acht gezogen werden, daß Polen im laufenden | fi Jugend zu einem Vortrage Abg. Naumann 


Wirtſchaftsjahre zum erſten Male an eine grog- 7. © muß 58 eine große Aktion zur Erhöhung 


nd 
riſſig ſind, zu ſtützen. es nicht . 


i ü be ſt i saktion eran- der Getreideproduktion nach dem Mufter der itas | der Jungakademiker aktuellen Fragen 
in 9 Verüefniſſe der Gegensalt rid er 9 5 81 e de ae To San dr alein e lia del pae: . aeg D ae in Bolen” Geleudtee dei mi 1 5 
Nachkommen ü zer zwecke ei von nahezu | burge en im 3 r offizielle Tei ung offen, die 
ae 1 ern 500 Deaton du. Eine, fo — guweſſi⸗ Getreide exports, ſondern zur Eiche ern abend mit 5 im großen 


a ſtel⸗ 

Baumeiſter in ehrendem Andenken bewahren, begügl 

und nicht als rührſelige Troubadours, die auf alten 155 

Trümmern Hymnen über die helden ⸗ 

mütige AAT ek eneit des Volles dar⸗ 
n 


bringen, anſtatt mmer in die Hand zu ne 
men und im Schweiße des Angeſichts die . 


tionsaktion werde nicht nur eine Erhöhungflung der Selbſtgenügſamkeit 
der Preiſe für Baumaterialien be⸗ des Getveibes, 


i 1 gal ihren Abſchluß f 
Ein für Dienstag geplanter Ausflug in die Bie 
litzer Berge mußte wegen des eingetretenen ledy 
ten Wetters aufgegeben werden. Am Mitw 
wird ein Teil der Akademiker eine Fahrt na 


Se i 66 Tef BER, untern ela 5 n i 
— der Kurmflug der „Italia. 
Barbaren. tag früh wird der größte Teil der Alabemiker Ble, 

Die Slowenen Das beihädigte Polarſchiff. e e eee 


Schwerer Schifiszufammenftof. 
Ein deulſcher Dampfer gefunten. 
Kopenhagen, 18. April. (R.) Wie aus Nys 
foebing gemeldet wird, ift der Schleppdampfer 
Gladiator“ aus Hamburg in der Nacht zum 
Dienstag etwa n Seemeilen * bie 
t 


„Korreſpondenz aus Stolp tet breiter Steg, der nur auf der einen Seite durch ein 
een b. Prüfung der e Metallrohr als Geländer geſichert iſt, während auf 
die ee, daß die Beſchädi⸗ der anderen Seite ein ſchwaches Drahtſeil dem 

ungen der linken Dämpfungsfloſſe Monteur, der vom Ballon aus ſich während der 
doch ernſtlicherer Natur find, als es im Fahrt auf feinen Poſten begeben muß, als Halt 
erſten Augenblick den Anſchein hatte. dient. Ebenſo iſt der Einſtieg vom Mittelgang in 


Man lan man die zerbrochenen Y 
Methoden an, die das italreniſche Regime in Süd⸗ 8 fe Le 
Tirol in den Schatten ſtellen. Bekanntlich ift es 

in N 8 deutſch * Fa chriften Gewa 
anzubringen, ſtammt die ſes erbot von] muß. Die Dämpfungsfloſſe, eine mehrere it Leinw lei beſi an der 
ſtaatlicher und nicht von ki r Seite. Der pir Pentin große Flache. die dazu dient, die Spitze Senter j 15 b Er je 10 A W an⸗ 
Glei ichtslage des Schiffes erhöhen, ist deren Fenſter aus Bellon beſtehen. In der ganzen 
vollkommen zerſtört. Holz- und Metall-| Kabine befindet ſich nicht eine einzige Sitz ⸗ ko 


der deutſche Dampfer ſofort in 


teile n an dem Ballonkörper, und die Lein⸗ gel i ie Steuerleute und die 
gea, aerfhrt und. Die Gelber eisgechnd aerie band it, de Seen dag hafte au dere ie an Den Apparaten mike eee e de . 
E 8 man, wie der cm A Mile | tigt find, fidh i Mittel in die Hängematten 
fde Geikiche keen einigen pangen Gela an. | genommen har, Nobile ft längere Zeit dureh einen | gegeben NG in den Mitte "u ruten. Ynfoige der Ein ruſſiſcher Monarchift zum Top 
geben. Der Friedhof i Sede geflogen, und bie Propeller der leichten Verkleidung ift es in der Kabine natürlich teilt 
ſeine Aplanierung der S drei Motoren find an ip ren Rändern wie außerordentlich kalt. Im Mittelgang find 26 veru x 


Moskau 17. Aprii. (R.) Das Gericht in Minsk 
verurteilte einen geſetzwiorig nach der Sowfeſunton 
gekommenen Monarchiſten wegen Spionage und 
revolutionärer Tatigkeit zum Tode. Seine beiden 
Gefährten wurden zu je 5 Jahien Gefängnis ver- 


urteilt. 


Erdbeben auch in Sofia, 


Sofia, 19. April. (R.) Ein Erdbeben, das ſtär⸗ 
ker als das am letzten Sonnabend war, N 
fih heute abend um 9.23 Uhr in Sofa. Die 
Bevölkerung verließ in paniſchem Schrecken die 
Häuſer. Nach den erſten Mitteilungen befindet 
ſich der Mittelpunkt des Erdbebens etwa 150 Kilo⸗ 
meter füdöſtlich von Sofia. Philippopel ſcheint 
ſchwer gelitten zu haben. Mehrere Häufer 
ind dort eingeſtür zt. Infolge einer Ves 
ſchädigung des ö ijt in Bhiliy= 
pepel völlige Dunkelheit. 


ausgeſägt. Man wird die Luftſchrauben alſo Krennftoffbehälter untergebracht, von denen jeder 
ergänzen müſſen. 9 Die e eee Le > 
ie „ da“, die jetzt in der Seddiner Halle liegt, | dur ohrleitungen untereinander verbunden un 
nach Me ie für se che Begriffe er leich- führen den Motoren die nötigen Mengen Benzin 
ten und zierlichen, im Vergleich zu dem] hund Oel zu. Vorn in der 3 häng t uns 
Zeppelin-Luftſchiff fajt etwas ſchwächlichenſ mittelbar über dem Platz des ermann ein Bild 
Eindruck. Aus Gründen der Gewichtserſparnis] der Schwarzen Madonna, das man vor der Abfahrt 
jet man ben Süngsttäger, der ſich unter den beiden mit Rofen und Nelken geſchmückt hatte. 
allonkörpers hinzieht, fo ihmwah|' In den nächſten Tagen, wenn die Ausbeſſerun⸗ 
E als es eben noch möglich war. Auch gen an dem Luftſchiff beendet find, wird man mit 
| der Nachfüllung des Gafes beginnen, wo⸗ 
fe daß das Schiff, wenn ein oder zwei Perſonen zu jetzt bereits die Vorbereitungen getroffen wer⸗ 
urch den Mittelpunkt gehen, nicht unerheblich Bi, Immerhin dürfte es noch 8 bis 10 Tage 
ſchwankt und pendelt. Die Motorgondeln find nicht, dauern, bis die „Italia“ wieder vollkommen fahr⸗ 
wie man es bei anderen Konſtruktionen gewöhnt] bereit fein wird. General Nobile will dann erſt 
iſt, an Stahlſtreben aufgehängt, ſondern ſchwebenſeinige größere Probefahrten antreten, 
frei an ſechs Trahtſeilen, die an einem Querträger] fo daß der Aufbruch N Ai Polarexpedition nicht 
verankert find. Bom Mittelgang des Luftſchiffes vor dem 8. oder 10. Mai erfolgen dürfte, 
füßrt au den Motorgondeln ein 90 Zentimeter — — 


Karlin kennt dieſes Gebot der Pietät er 1775 
offen 
die 


Freitag, 20. April 1928 
Aus Stadt und Land. 


Poſen den 19. April. 
Geheimrat von Daniels +. 


Wieder ift einer der ehemaligen bewährten 
a der ehemaligen Provinz Poſen in die 
La 


Ewigkeit abberufen worden: der Kgl. Preußiſche 

ndrat a. D., Geh. Regierungsrat Alexander 
von Daniels iſt nach kurzem Krankenlager in 
Bad Freienwalde a. d. Oder, wohin er 
nach der politiſchen Umwälzung von Neu⸗ 
tomiſchel aus ſeinen Wohnſitz verlegt hatte, 
im 79. Lebensjahre in der Nacht zum Sonntag 
geſtorben. Wenige Stunden ſpäter folgte ihm 
ebenfalls nach kurzem Krankenlager ſeine Tochter 
Thea von Daniels, geb. von Daniels, die 
Braut des Geſandten Dr. Eckardt, im Alter von 
40 Jahren. Geheimrat von Daniels war am 
28. Juli 1849 in Berlin geboren, hatte als Offizier 
am Feldzuge 1870/71 teilgenommen, ſich das 
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erworben und ſpäter lange 
Jahre an der Spitze des Kreiſes Neutomiſchel ge⸗ 
ſtanden und ihn mit vorbildlicher Hingebung und 
Treue verwaltet, ſo daß ſein Andenken in dieſem 
Kreiſe in Ehren fortleben wird. 

— — 


Stadtveror dnetenſitzung. 

Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung konnte mit 
Ausnahme von zwei Punkten kein größeres Inter⸗ 
efje erwecken. Nach der Mitteilung des Verſamm⸗ 
lungsleiters Hedinger, daß der Stadtwerord⸗ 
nete Rutter ſein Mandat niedergelegt habe, 
folgten kleine Anfragen an den Magiſtrat. Die 
8 der Tagesordnung ging ſchnell von 
tatten. 

Unter Punkt 15 wurden die Pläne für die 

Errichtung eines Stadions Z 
per ieh, Das Stadion wird auf den Blonia 
Wildeckie (fr. Wildator! mit dem Haupteingang 
an Górna Wilda dje Kronprinzenſtraße) erbaut 
werden. Die Spiel- und Uebungsplätze werden 
von einer 450 Meter langen fünfteiligen Lauf⸗ 
bahn e die eine Breite von 74 Metern 
haben jol. Die Tribünen, zwei gedeckte und zwei 
ungedeckte, werden für 20000 Perſonen Raum 
poa 125 ganzen wird das Stadion 30 000 

uſchauer faſſen können. Das Büfett * N fol⸗ 
genden Ausmaßen vorgeſehen: 16,15 er lang 
und 9,45 Meter breit. Ferner ſind u. a. geplant: 
S Aerztezimmer und ade eng rden für für 
hotographen, zwei nterſtellungsräume für 
Fahrräder, 30 Kraftwagenſtände und 6 Tennis⸗ 
plätze. Der Ka latz für die Fußballer wird 
105 Meter lang und 70 Meter breit ſein. Er⸗ 
wünſcht wäre wohl n ein Preſſezimmer mit 
entſprechenden Fernſpre en L Die Koften 
des Stadions, deſſen Schöpfer Stadtrat Paj- 
aderffi und a find, waren au- 
nächſt auf 900 loth e er 
nahm man eine. Erhöhung 20 1 000 Zloty 
vor, um alsdann wieder die auf 1 400 000 
loty herabzuſetzen. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 

mmlung genehmigte die Entwürfe, ſo daß am 

. Mai mit den Arbeiten begonnen werden wird. 
Den rechnet mit einer Fertigſtellung im Oktober 


de Nachtragspunkt wurde über 
eine Theaterangelegenheit 


verhandelt. Stadtv. Tylozynſki von der 
Chriſtlichen Demokratie brachte den Antrag ein, 
daß der Direktion der Stadttheater das R zu⸗ 


geſtanden würde, Künſtlerkräfte für einen Zeit⸗ 
raum von zwei Jahren zu verpflichten. 

Der Stadw. Sniady von der P. P. S. wollte 
dieſen Antrag durch die Einräumung ergänzt wiſſen, 
daß die Kontrakte dem Theaterausſchuß und der 
Stadtverordnetenverſammlung jedesmal zur Be⸗ 
gutachtung vorgelegt werden ſollen. 

Stadw. Wybieralſki von den Nationaldemo⸗ 
kraten bezweifelte den praktiſchen Wert des ſozia⸗ 
liſtiſchen Vorſchlags. Wenn die Stadtverordneten 
m ihrer Geſamtheit über die einzelnen Kontrakte 
verhandeln ſollten, dann würden die Verhandlun⸗ 
gen zu langatmigen Haushaltsberatungen aus⸗ 
arten. Es genüge, wenn der Theaterausſchuß ſich 
mit der Begutachtung zu befaſſen hätte. Da nun 
aber das Theaterbudget nur für ein Jahr be⸗ 
ſchloſſen worden ijt, ergab fich die Notwendigkeit, 
eine entſprechende Formel dafür zu finden, die 
Haushaltsrechte der Verſammlung zu wahren. Auf 
eine Paten einigten fid ſchießlich Tämt- 
liche Parteiwertreter, fo daß der Antrag ohne 
Widerſpruch zu Annahme gelangte. 

Die Straßenbahn angelegenheiten 
die in einer beſonderen Ausſchußſitzung erörtert 
werden ſollten, ſind noch nicht ſpruchreif. jr. 

— 
Raubüberfall 
auf einen Greis in Oſtrowo. 

Am Sonntag um 9 Uhr abends erſchien bei dem 
Kupferſchmiedemeiſter Stenzel in Oſtrowo auf der 
Kaliſcherſtr. ein gutangegogener in mittleren 
Alter ſtehender Herr und klingelte an der Ein⸗ 
gangstür. Stenzel 83 Jahre alt und bez 
wohnt mit ſeiner Frau und einer Tochter eine 
im Garten an der Straße ſtehende Villa. Außer 
der Familie Stenzel wohnt noch ein Aftermieter 
im Giebel. Da die Tochter und das Dienſtmädchen 
ausgegangen waren, ging St. ſelbſt die Tür öffnen 
und fragte den Fremden nach ſeinem Vegehr. Der 
Fremde ſtellte ſich vor, nannte einen unverſtänd⸗ 
lichen Namen und wollte Stenzel eine größere Be⸗ 
ſtellung aufgeben. Stenzel führte den Fremden 
jetzt in das Schlafzimmer, in dem ſeine Frau an⸗ 
weſend war. Dort wurde das Geſchäftliche be⸗ 
ſprochen. Der Fremde ſprach dann den Wunſch 
aus, in das Büro geführt zu werden und vielleicht 
Zeichnungen und Abbildungen der beſtellten 
Sachen ſich zeigen zu laſſen. Stenzel führte ihn 
darauf in das Büro, das ſich gleich im nächſten 
Zimmer befand. Frau Stenzel, die ſich im Zim⸗ 
mer nebenan befand, hörte das Rücken von Bade⸗ 


Poſener Tageblatt 


öfen und gleich darauf Hilferufe ihres 
Mannes. Sie will ſchnell in das Büro ihrem 
Manne zu Hilfe eilen, findet aber die Tür ver⸗ 
ſchloſſen. Frau Stenzel läuft jetzt durch mehrere 
daneben liegende Zimmer durch einen anderen 
Eingang, um vom Korridor aus in das Büro zu 
gelangey. Hier fand fie ihren Mann, aus einer 
Kopfwunde blutend, an der Erde liegend vor. Der 
Fremde war in der Zwiſchenzeit entwichen. Frau 
Stenzel lief vor das Haus und rief laut um Hilfe. 
Der Aftermieter kam herbeigeeilt, wußte aber im 
erften Augenblick nicht, worum es ſich handelt. Als 
Frau Stenzel ihn ſchnell informiert hatte, war der 
Fremde ſchon längſt verſchwunden und zu einer 
Verfolgung war es zu ſpät. Aerztliche Hilfe war 
fofort zur Stelle und ftellte feſt, daß Herrn 
Stenzel die eine Schläfe eingeſchlagen war. Und 
zwar hatte der Fremde mit einem Kohlenſtück, das 
er dem im Büro ſtehenden Kohlenkaſten entnom⸗ 
men hatte, ſolange auf Stenzel eingeſchlagen, bis 
dieſer bewußtlos wurde. Darauf raubte er ihm 
eine goldene Uhr aus der Taſche und entfloh. 
Die Kriminalpolizei hat fofort den Tatbeſtand auf⸗ 
genommen. Stenzel ſchwebt nicht in Lebensgefahr, 
jol aber in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt 
werden. 
— 

X Zur diesjährigen Aushebung der Rekruten 
haben ſich zu ſtellen: die 1907 Geborenen; die im 
borigen Jahre zeitweiſe untauglich Befundenen 
(Kat. B); die zum freiwilligen Militärdienſt Ge⸗ 
meldeten; alle, die ihrer Geſtellungspflicht bisher 
nicht nachgekommen find bis einſchl. Jahrgang 
1890; alle, die das polniſche Bürgerrecht erhalten 
cter für Polen optiert haben, bis Jahrgang 1883 
einſchließlic h. 

Xx Todesfall. Geſtorben ift der Profeſſor 
Jozef Zwierzycki vom Kant⸗Gymnaſium im 
Alter von 49 Jahren. 

x Neue Poſtmarken zu 1 Zloty mit dem Bild⸗ 
nis des Staatspräſidenten Moscicli und zu 50 
Groſchen mit dem Bildnis Pilſudſkis werden 
demnächſt im Verkehr erſcheinen. 


X Die Oſtpreußiſche Stutbuchgeſellſchaft für 
Warmblut Trakehner Abſtammung e. V. — Ber- 
r — > mit 

m diesjährigen oſtpreußiſchen Hengſtemarkt am 
3. und 4. Mat auf dem Hofe des Landgeſtüts 
Georgen burg ihre erſte öffentliche Veran- 
ſtaltung 5 u dieſem einheitlichen oftpr. 
Hengſtemarkt werden ſämtliche dreijährigen 
an der oſtpreußiſchen Privatzucht geſtellt. 

1 ſind ru 140 Hengſte meldet. 
Aus allen Landgeſtütsbezirken des oſtpreuß. Zucht⸗ 
ng des Memellandes und 


gebiets unter Beteiligu 


des Freiſtaats Danzig werden nach ſorgfältiger 
Auswahl die beſten Vertreter anweſend ſein. Die 


renge Ausleſe nach Abſtammung und die gute 

ufzucht am dafür, daß mit dieſem Material 
nur wirklich die Elite der e Edelzucht 
zur Schau geſtellt wird. Es wird damit ein ein⸗ 
gehendes Bild der 8 ſowie A 
eine günſtige Gelegenheit Ka wirkli 
hochklaſſiger Pferde für Zucht⸗ und Spezialzwecke 
geboten. Da die Geſtütsverwaltung bon dem 

oßen Angebot nur einen entſprechend geringen 
Tell für ihre Zwecke erwerben wird, bietet 12 
jedem Intereſſenten bei wirklich größerer Aus⸗ 
wahl günſtige Erwerbsmöglichkeit. Alle den 
Hengſtemarkt 5 nftagen, ſowie Bes 
ſtellungen auf Kataloge, illuſtrierte Beſchreibungs⸗ 

fte und Eintrittskarlen find an die Oſtpreußiſche 

tutbuchgeſellſchaft für Warmblut Trakehner 
Abſtammung e. V. — Verband 3 
Warmblutzüchter —, 2 e o ert= 
ſtraße 15, bzw. an das tbuchamt in Inſter⸗ 
burg, Hindenburgſtraße 73, zu richten. 

x Eine nT e ET IT. geot. 
Die im Eiſenwarengeſchäft von Pe e in der 
St. Markte 31 inte Santa Siwek 
hatte ſyſtematiſche Diebſtähle von Küchengeräten 
im Geſamtwerte von 1000 21 begangen. Man kam 
ihr auf die Spur, ſo daß die geſtohlenen Gegen⸗ 
ſtände dem rechtmäßigen Beſitzer zurückerſtattet 
werden konnten. 

X Feſigenommen wurde eine Michaling Pa⸗ 
wlik, die im Beſitz von elf geſchlachteten Hühnern 
angetroffen wurde und im Begriffe war, ſie auf 
dem Markte am Sapiehaplatz zu verkaufen. Da ſie 
die Herkunft der Hühner nicht nachweiſen konnte, 
beſteht Diebſtahlsverdacht. Ferner wurde ein 
Waclaw Walkowiak fefigenommen, als er 
einer Anna Delhaes aus der Droſchke einen Koffer 
entwenden wollte. i 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Leon 
Zurkiewicz, wohnhaft Eichwaldtor 20, aus dem 
Stalle 7 Hühner und ein Hahn; einem Walenty 
Cieſielſki, wohnhaft ul. Rolna (fr. Aderitr.), 
aus der Turnhalle an den Zielone Ogrödki eine 
Frieftaſche mit verſchiedenen Dokumenten (Rad⸗ 
fahrerkarte, Perſonalausweis und Militärpaß); 
aus dem Keller der 1 chule in der ul. 
Gen. Pradzynſkiego (fr. Gneiſenauſtr.) einem 
ee eee aus Naramowice ein Fahr⸗ 
rad, rie „Orjan“, Fabriknummer 13242, Ne= 
giſternummer 1081, ſchwarz lackiert, mit Freilauf; 
aus der Gaſtwirtſchaft des Zoologiſchen Gartens 
eine größere Menge Schokolade, Zigarren, Ziga⸗ 
retten und etwa 50 21 in bar im Geſamtwerte von 
600 zł. 

X Vom Wetter. Vergangene Nacht ſank das 
Thermometer auf vier Grad Kälte; heut, Don⸗ 
nerstag, früh 6 Uhr ſtand das Thermometer auf 
e 772% ,7 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Donnerstag, früh -+ 0,85 Meter, gegen + 0,78 
Meter geſtern früh. 

Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Pereri 
a der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich 
taße), Telephon 5555, erteilt. 


Beilage zu Ne. 91 


X Nachtdieuſt der Apotheken vom 14.20. April. 
Altſtadt: Aeskulap⸗Apotheke, Pl. Wolnosci 12 
(fr. Wilhelmsplatz), Sapieha⸗Apotheke, Pocztowa 81 
fr. Friedrichſtr.) Jerſitz: Mkiewicz⸗Apotheke 
Michewicza 22 (fr. Hohenzollernſtr.); Lazarus: 
St. Lazarus Apotheke. Struſia 9 (fr. Partite); 
Wil da: ‚Fortuna Apotheke, Górna Wilda 90 
(fr. Kronprinzenſtr.). 

x Rundfunkprogramm für Freitag, 20. April. 
1314.15: Streichkonzert. 1. Strauß: „Ein Mor» 

n, ein Mittag, ein Abend in Wien“ (Ouverture), 
Strauß: „Frühlingsſtimmen“⸗Walzer, 3, Rof- 
ſini: Ouvertüre aus „Wilhelm Tell“, 4. Ziehrer: 
„Wiener Madlu“⸗Walzer, 5. Weber: Ouberture 
zu „Oberon“, 6. Strauß: Liebeslieder⸗Walzer, 7. 
Strauß: Künſtlerleben⸗Walger. In den Pauſen 
jörſennotierungen. 14.15: ee er 17.25 
bis 17.45: Nachrichten für die Jugend. 17.45 bis 
18.45: Vokalkonzert. 18.45—19.15: Beiprogramm. 


19.15—19.30: „Silva rerum“. 19.30 19.55: M. 
Swiniarſta: Das pſychologiſche Problem, Ellen 


Keller. 19.55— 20.10: Wirtſchaftsnachrichten. 20.15 

bis 22: Sinfoniekonzert aus der Warſchauer Phil- 

harmonie. 22—22.20: Zeitſignal, etterbericht 

und Patmeldungen. 22.20 22.50: Beiprogramm. 

22.50—24: Tanzmuſik aus der „Wielkopolanka“. 
5 ET 


Gollesdienſtordnung für die katholiſchen Deutichen. 
Vom 21. bis 28. April r 


Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit (zwei 
Beſchträter). — Sonntag. 7% Uhr: Beicht⸗ 
gelegenheit. 9 Uhr: Predigt und Amt, 3 Uhr 
Beſper. Predigt und hl. Segen. — Montag, 
7% Uhr: Geſellenverem. — Dienstag, 7% Uhr: 
Lydia. — Donnerstag, 7% Uor: Kuchenchor 
— Jeden Morgen und Abend iſt Gelegenheit zur 


ul. Beichte. 

— — 
Kreis Poſen, 17. April. Beim Händler Fran- 
giper Knypinſki in Kicin ift. der Arbeiter 
Fließ eingebrochen und hat 3000 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. Fließ iſt flüchtig. 


B — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. f 

pk. Kupferhammer, 19. April. Am Sonntag 
veranſtaltete der Verein der evangeli⸗ 
ſchen Frauenhilfe im Riemerſchen 
Saale ein F das von 
einer ſehr Fate Zahl Teilnehmer beſucht war. 
a h nſprache und Deklamationen wieſen 
auf Wege und Ziele der Frauenhilfe hin. Nach 
gemeinſamem Kaffeetrinken fand eine Verloſung 
vorzugsweiſe von Handarbeiten ſtatt, die während 
des Winters in Verſammlungen der Frauenhilfe 
und des Jungmädchenvereins angefertigt worden 
waren. Zum Schluß wurden zwei kleine ter⸗ 
ſtücke, „Die Wohnungsnot und „Das neue 
mädchen“, in Er guter Ausführung geboten. 
Der erhebliche Gelderkrag der Veranſtaltung er⸗ 
leichtert dem Verein die Unterhaltung der jetzt 

r an Gemeindehelferin und S 


ſchweſter. ~ 

Pakoſch, 18. April. Sonntag abends 11 Uhr 
brach auf dem Beſitztum der Dampfgerberei 
von F. Sikorzhuſki ein Großfeuer aus, 
durch das ein Hofgebäude eingeäſchert wurde 


ienſt⸗ 


Das Feuer gi mit derartiger Schnelligkeit ve 
pa bag pie’ pengjner Mg ma ginem emb dem hieſigen Gerichtshofe der Mörder Broniſlaw 


kleidet, das Freie erreichen konnten, während die 
Kinder, in Betten und Kiſſen eingewickelt, durch 
die Fenſter auf den Hof geworfen werden mußten. 
Die ſofort auf dem ndplatze erſchienenen ört- 
liche und Fabrikfeuerwehren konnten nur unter 
Aufbietung aller Kräfte das Feuer auf ſeinen Ur⸗ 
ſprungsherd beſchränken. In der Stadt kurſieren 
in bezug auf das Feuer die verſchiedenſten Ge⸗ 
rüchte, und zwar um ſo mehr, als genau vor einem 
Jahre, d. h. an demſelben Tage, das Fronthaus 
des Herrn Sikorzynſki durch eine Feuersbrunſt 
eingeäſchert wurde. 

g Pogorzela, Kr. Koſchmin, 18. April, Am 2. d. 
Mis. wurde, wie ſchon kurz erwähnt, im Streit 
um ein Stück Acker der Landwirt Oswald Pan n- 


witz von hier von einem Sohne des Landwirts 


Ignacy Foltynowicz derart mit einer 
Runge auf den Kopf geſchlagen, daß er 
blutüberſtrömt bewußtlos zuſammenbrach. Oskar 
Pannwitz hatte den genannten Acker von einem 


Kutzner, der jetzt im Kreiſe Rawitſch wohnt, ge- 


kauft. Das Land wurde dem Oskar Pannwitz ge» 
richtlich aufgelaſſen, weshalb dieſer als rechtskräf⸗ 
tiger Eigentümer des Landes ſich mit ſeinem Bru⸗ 
der Oswald und dem Knecht auf den Acker begab, 
um ihn zu bearbeiten. Zu gleicher Zeit fanden ſich 
auch der Landwirt Ignacy Foltynowicz mit feinen 
vier Söhnen dort ein, obwohl dem Foltynowicz das 
Betreten des Landes verboten war, und nicht dem 
Oskar Pannwitz, wie es in dem vorigen Bericht 
hieß. Foltynowicz, der bisher das Land in Be⸗ 
nutzung hatte, hat eine Forderung an Kutzner, die 
er vom jetzigen Eigentümer Oskar Pannwitz ab⸗ 
verlangen wollte. Da Oskar Pannwitz nicht darauf 
einging, wurde er, beſonders ſein Bruder Oswald 
und der Knecht von den Foltynowicz beläſtigt, die 
es auf einen offenen Streit abgeſeben hatten, wozu 
es auch kam. Im Streite verſuchten ſie beſonders 
dem Oskar Pannwitz den Revolver zu entreißen. 
Es kam zum Handgemenge, wobei Oskar Pann⸗ 
witz einen Schreckſchuß abgab. Im ſelben Augen⸗ 
blick ſchlug Wiad. Foltynowicz dem Oswald Pann- 
witz, der ſich nach ſeiner Mütze zur Erde bückte, 
mit einer nrunge derart auf den Kopf, daß 
der Verletzte blutüberſtrömt bewußtlos zuſammen⸗ 
ſank. Ohnmächtig wurde Oswald Pannwitz vom 
elde nach Hauſe geſchafft, wo er tagelang in 
bensgefahr ſchwebte. Die Aerzte ſtellten eine 
ſchwere Schädelverletzung feſt. ! 

* Birle, 17. April. Da die deutſche Privat 
ſchule in Szipſko gegen den Willen der Jnter- 
eſſenten aufgelöſt ijt, ſchicken die meiſten dor- 
tigen Beſitzer, weil die Bahnverbindung günſti 
iſt, ihre Kinder nach hier in die Schule. Dadur 
müſſen die Eltern außer dem Bahngeld auf zwei 
Stellen Schulgeld zahlen. 

— — 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Bukowitz, 18. April. Der Sonntag nach Oſtern 
brachte unſerer evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde die Weihe der neuen Kirchen⸗ 
glocken. Von den alten Glocken, die der Kaiſer 


Als Schmerzstiller 2 
von hervorragender Wir- 
kung haben sich seit lahr- 
zehnten 


Aspirin- N 
| 
| 


Tabletten > 
bewährt. Deshalb werden sie 
in allen Ländern der Erde 
von den Ärzten empfohlen. 
Die echten Aspirin-Tabletten |® 
erhält man aber nur in der 
bekannten Originalpackung 


9 à 6 und 20% 
Stück (flache Karton- K Eeer 
60 8 — a 


schachtel mit roter 
Banderole). 


In allen Apotheken erhältlich, 


Wilhelm I. 1872 der Gemeinde aus eroberten 
franzöſiſchen Geſchütz gewidmet hatte, waren die 
beiden großen im Auguſt 1917 wieder ins Feld 
bogen, und nur die kleine dritte war geblieben. 

te neuen Glocken ſind in der Danziger Werft 
at worden. Am Sonntag war die Kirche über⸗ 
üllt. Der Ortspfarrer hielt die Liturgie und Pre⸗ 
digt, der Kirchenchor verſchönte die Feier durch 
mehrere Geſänge. Superintendent Morgenroth 
hielt die Weiherede über die Inſchriften der drei 
Glocken. Am Nachmittag fand eine Nachfeier ſtatt. 

* Graudenz, 18. April. In der Nacht zum Mon- 
tag, zwiſchen 3 und 4 Uhr früh, wurde in Rehden 
in das Poſtamt eingebrochen und eine bis- 
her noch nicht genau feſtgeſtellte Geldſumme ſowie 
Poſtwertzeichen entwendet. Die Polizei gab bei der 


Verfolgung der Einbrecher einige Revolverſchüſſe 


ab, wobei einer der Täter verletzt wurde. 
Es gelang den Einbrechern jedoch, den Verwun⸗ 
deten mit ſich fortzuführen. 

* Mewe, 18. April. Am vergangenen Sonntag 
and in der evangeliſchen Pfarrkirche die kirchliche 
Feier der Diamantenen Hochzeit der 
Schuhmacher Friedrich Karnappſchan Ehe- 
leute ſtatt. Nach einer die Bedeutung des yera 
in das Licht des Gotteswortes (Jef. 46, 4) 
den Anſprache verlas der Ortsgeiſtliche, Pfarrer 
KI app, unter Ueberreichung des von der Kirchen⸗ 
behörde geſtifteten Gedenkblattes das Glückwunſch⸗ 
ſchreiben des Generalſuperintendenten D. Blau 
und ſprach dem Jubelpaare zugleich die Segens⸗ 
wünſche der Kirchengemeinde aus, die eine beſon⸗ 
dere Ehrengabe ſpendete. 

Strasburg, 18. April Geſtern früh wurde auf 
Konteczka, der am 3. Januar in Pryjom, Kreis 
Soldau, zwei ältere Frauen in beſtialiſcher Weiſe 
ermordet hatte, durch den Henker aus Warſchau 
rr 

r 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

Wilna, 18. April. Auf der Bahnſtrecke Molo⸗ 
deegno— Dlehnowiczge kam es in dem Bahn⸗ 
wärterhäuschen zur Exploſſon eines Petro⸗ 
leumbehälters, die zur Folge hatte, daß das 
1 kurz darauf in Flammen ſtand. Die 

inder des Bahnwärters Oſtrowfki: 
Leon, 4 Jahre alt, Anicet, 9 Jahre alt, Wilhel⸗ 
mina, 15 Jahre alt, und Emilja, 17 Jahre alt, die 
ſich in dem Augenblick, als das Unglück ſich ereig⸗ 
nete, in dem Wärterhäuschen befanden, erlitten fo 
ſchwere Brandwunden, daß fie ins Kran⸗ 
kenhaus Toan, werden mußten. Hier erlagen 
ſie kurz ae ihren Verletzungen. 


S BBB —. 
Spielplan des Teatr Wielki. 


Donnerstag, 19. April: „Cavalleria Ruſticana“ 
und „Bajazzo“. ` 

Freitag, 20. April: „Paganini“. f 

Sonnabend, 21. April: „Die luftige Witwe”, 
1 Uhr abends: Choclade Kiddes, Negertruppe. , 

Sonntag, 22. April, 3 Uhr nachm.: „Jugend im 
Mai“ (Erm. Preiſe); abends 7% Uhr: „Jolantha“ 
und Ballett Rimſtij⸗Korſakow. 

Montag, 23. April: „Die luſtige Witwe“. 

Dienstag, 24. April: „Eugen Onegin“. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Poli 
von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm., an Sonne und 
ren ie nur im Teatr Wielkt von 114 —2 Uhr. 
tach Beginn der Vorſtellung wird niemand ein- 
gelaſſen. ; j 


— ———— — — — 
Weltervorausſage für Freitag, 20. April. 

— Berlin, 19. April. Für das mittlere Norb- 
deutſchland: Unbeſtändig und fortdauernd kühl mit 
Niederſchlögen und Schauern. — Für das übrige 
Deutſchland: Allgemein kühl und unbeſtändig und 
vielfach Schauer. 


(Schluß des redaktionellen Teiles.) 


Andacht in den Gemeinde- Synagogen. 


Synagoge A. — Wolnica. 
Freitag abends 7 Uhr: Sonnabend morgens 
y Uhr; vormittags 10 Une mit Predigt; nadje 
mu tags 4%, Uhr mit Schriſterklärung — Sabbats 
ausgang 7 Uhr 50 Minuten. — Werktäglich 
norgens 7 Uhr mit anſchließendem Lehrvor trag. 
— Werkräglich abends 7% Uhr mit Vortrag 
aber die Bialmen. 
Synagoge B. — (Iſrael. Brüdergemeinde) 
Dominikaoſka. 
Sonnabend nachm. 4 Uhr: Mincha. 


Bleyle's Anzüge 


Alleinverkauf 


.. 
ao 


Zygmunt Wiza 


Pormat 


CELLE L] 
Bude Eis 
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487 795 20. Kammgarne 28 666 kg i. W. v. 720552 zł, 50—52 sh und darüber; Kiefernlangholz, geschnitten, i Ör 
Polens Aussenhandel (18737 kg i. W. v. 508 637 zł bzw. 35209 kg i. W. v. | 25—30 cm Durchmesser 28—30 sh, Telegraphenstangen Danziger Börse. 
mit Getreide 815353 zł), Hutstumpen 254 kg i. W. v..9039 zł (im |23 st, Birkenholz 24—25 sh bei schwacher Nachfrage, Amtliche Deviscunotterungen. 
; Februar 332 kg i. W. v. 14 500 zł). — Bemerkt sei, | ITannenkioben 32 sh bei guter Nachirage für die Aus- 
in den ersten 7 Monaten des laufenden Er nte- |dass in diesen Daten der Export nach Danzig nicht | fuhr, Grubenhölzer 2.80--2.90 Dollar bei reger Nach- 
jahres (das am 1. August 1927 begonnen hat) zeigt | enthalten ist. frage, Papierholz 2.70—2.80 Dollar für 1 Festmeter. 
im Vergleich zu den beiden Vorjahren folgendes Bild. | „Plötuo“, A.-G. in Posen. Die Bilanz der Gesell- Ir. Waggon Trostki 3,60 Dollar, englische unsortierte 
(Die Wertzahlen sind weggeblieben, da die amtliche Schaft schliesst per 31. Dezember 1927 mit 785 704,50 | Kiefernbalken £ 10 pro Standard, Tannenbretter für 
polnische Statistik neuerdings ihre Angaben in Um- Zloty. Der Verlust in Höhe von 25 468,22 21 wird | die Ausfuhr Æ 9 pro Standard, Sleeper bis 8 sh pro 
re Yo he Net 80 3 laut Beschluss der Generalversammlung vom 5. d. Mts. Stück. Der Absatz am Inlandsmarkt ist sehr schwach, 
die früheren Berechnungen, sich auf Goldfranken, d. h. 
‚Goldzloty alter Rarität, stützen.) 


19.4. | 18. 4. 
Brıei Geld 


122 618 | 122.447 
57.49 07.37 


von den Reserven abgeschrieben. Im vergangenen da von einem Baubetrieb in den östlichen, Grenz- 


Geschäftsjahr hat die Gesellschaft 848 000 kg Leinen- | marken fast gar nichts zu hören ist. 
stroh verarbeitet. Die Garnproduktion betrug 18 481 Kohle. Kattowitz, 17. April. Nach Erhöhung 


Kilo, wovon 10963 kg fur 84000 zł verkauit wurden. | der Kohlenpreise mit Gültigkeit vom 16. d. Mts. 


25.62 


ht 8 — — stellen sich die Preise nunmehr wie folgt dar: Grob- s 

; in ara x Märkte und, e prster und zweiter Sarta sowie Nuss- Berliner Börse, 
1927/8 1926/7 1925/6 (1. 8.— 20. 2.) + ohle 1. rte 36 zł, Nusskohle 34.80-81.50 nsti nesbil rlin, 19. April, 13 hr. 
Weizen 53024 2617 118 Getreide. Warschau, 18. April. Im heutigen |je nach Grösse, Nusskohle 2. Sorte 26.30-30.40, iaoee eoe tPA Vorne ehr 5 1 55 
Roggen 15 868 31 174 1 099 Privatgetreidehandel war die Stimmung fest. Unge- | kleinere Sorten 22.50—26.30, Keine erste Sorte 23.40, | sich ziemlich vorbörslich auf fast allen Märkten eine 
Gerste 1043 430 143 nügendes Angebot und ungedeckter laufender Bedarf |2. Sorte 19.80, Grieskohle 22.50, Kohlenstaub 13 bis Erholung durchsetzen. Einerseits beruhigte, dass 
Hafer 10 842 5342 30 734 der Käufer wirkten sich in einer Preiserhöhung aus. | 12.30, gewöhnliche unsortierte Kohle 29.70. Obige trotz der gestrigen Rückgänge kein drängendes An- 
Dies betrifft vor allem Roggen, der dann alle anderen | Preise verstehen sich für 1 t loko Grube einschl. gebot aus Privathand vorlag, andererseits wirkte der 
Export Getreidesorten mit sich zog. Von Interventionsroggen | Gewerbe- und Grubensteuer, jedoch ohne Fracht- Reichsbankausweis ‘nach und der optimistisch ge- 
Weizen 4662 15549 129714 ist bier schr wenig zu schen gewesen, so dass yon | Stempel und andere Gebühren und Steuern. Für ge- haltene Monatsbericht der Diskonto regte ebenfalls 
Roggen 6686 79245 216 426 Massnahmen gegen die Preissteigerung gar nicht die | spülte Sorten wird 1 zł, für alle Sorten mit Ausnahme | an. Die Kulisse deckte, zumal auch für Spezialwerte 
G Rede ist. Notiert wird für 100 kg fr. Warschau: | von Kohienstaub und für letzteren 0.50 21 für das wieder kleines Auslandsinteresse bestand. Die ersten 

erste 47053 77693 115124 i i Spülen für 1 t netto aufgeschi Re Suse. ite ein ene 
Hafer 199 6123 Wer Roggen 56, Interventionsroggen 50, Weizen 64 zł, | Spulen für netto aufgeschlagen. „a | Kurse waren nicht einheitlich und teilweise nicht ganz 
) i Hafer 51, Braugerste 52, Mahigerste 50 zł. Auch im | Metalle und Metallwaren. Warschau, 18. April. | 50 fest, wie die vorbörslichen Taxen. So eröffneten 


Rohmetalinotierungen für 1 Tonne frei Waggon Hütte: 
Starachowicer Rohmetall Nr. 0 205 zł, Nr. 1 195 zł, 
Nr. 2 190 zł, inländisches Handelseisen 350 zł plus 
2 Prozent, heissgewalztes Bandeisen 422,50 plus 2 Pro- 
zent, Walzdraht 5,5—13 mm 397 zł, Blech 5 mm 
stark und darüber Grundpreis 432.50 plus 2 Prozent, 
dünnes Blech bis 5 mm 525 21 plus 2 Prozent. 


— — 


(Seblussküre, Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Mehlhandel ist die Tendenz jest. 65prozentiges Roggen- 
mehl aus Interventionsroggen wird mit 71 zł verkauft, 
Weizenmehl je nach Güte 89—92 zł für beste Sorten, 
gewöhnliche 4/0 Sorten 81-84 für 100 kg fr. War- 
schau. Die feste Haltung für Brotgetreide erstreckt 
sich auch auf den Puttermittelmarkt, an dem ausser 
dem noch die Zufuhren schwächer waren als die Nach- 
frage. Notiert wird für 100 kg: Hafer 51—52, handels- 
Heu 18, Klee 25--26, Langstroh 12, Kleien 


zum Beispiel Polyphon nur 4% Prozent höher mit 
395,5, nachdem sie vorbörslich „bis 401 Geld gehan- 
delt wurden, man verwies hier auf die baldige Ein- 
führung dieses Papieres in London. Auch Kunst- 
seidewerte waren im Zusammenhang mit der Steige- 
rung der ausländischen Kunstseideaktien 6—10 Pro- 
zent höher, Karstadt konnte ca. 5 Prozent gewinnen. 
Für Farben stimulierte die nahende Generalversamm- 
lung am 25. d. Mts., von der man sich besonders 
günstige Auslassungen über den Geschäftsgang ver- 
spricht. Sonst waren noch Reichsbank, Transradio, 
Deutsche Kabel und Deutsch-Atlanten als fest zu 
nenien, während Montanpapiere und der Elektromarkt 
überwiegend schwächer lag. Auch Kaliaktien ver- 
loren in Reaktion auf die gestrigen Steigerungen an- 
fangs 24—3 Prozent. Chadeaktien setzten 5 Mark 
niedriger ein. Deutsche Waffen, die noch ziemlich 
widerstandsfähig eröffneten, verloren später auf die 
gestern bis Ende Mai verschobene Bilanzsitzung über 
5 Prozent. Sonst entwickelte sich keine einheitliche 
B | Tendenz, Spezialwerte konnten zumeist etwas an- 
ziehen, während das Gros der Papiere zur Schwäche 
neigt. Reichsbank, Berger, Dessauer Gas, Glanz- 
stoff, Hütte, Schuckert und Siemens waren im Ver- 
lauf bis 4 Prozent erhöht. Anleihe behauptet, Aus- 
länder ruhig, Mexikaner und Bosnier eher schwächer, 
auch Serben und Rumänen nicht ganz kurshaltend, 
Pfandbriefe uneinheitlich, Roggenpfandbriefe fest, 


Besonders interessant ist die Entwicklung der Brot- 
zetreide-Einfuhr. So ist der Weizenimport 
in laufenden Jahre bereits noch einmal so gross als 
in der Vergleichszeit des Vorjahres. Auf die Tat- 
‚sache, dass Polen gezwungen ist, trotz des offiziellen 
‚Weizeneinfuhrverbots bestimmte Mengen herein- 
zulassen, haben wir bereits des öfteren hingewiesen. 
Wie verlautet, trägt sich die Regierung mit der Ab- 
sicht, das bis 30. d. Mts. befristete Verbot aufzu- 
heben, um der Oetreidespekulation wirksam entgegen- 
‚treten zu können, die den Inlandspreis für Weizen 
bereits auf 60 z? je Zentner gebracht hat, während 
der Auslandspreis nur 56 zł beträgt. — Der Roggen- 
‚import belief sich bis einschl. Februar zwar insgesamt 
‚auf nur etwa die Hälfte des Vorjahrsquantums. Es 
'sollen aber im März, für den amtliche Daten noch 
nicht vorliegen, infolge ausgesprochener Roggen- 
knappheit bereits einige tausend Tonnen eingeführt 
worden sein. — Die Ausfuhr beider Brotgetreide- 
arten, die ja im Interesse der Befriedigung des heimi- 
schen Bedarfs auch durch die hohen Exportzölle unter- 
|bunden wird, ist im Vergleich zum Vorjahr und 
namentlich gegenüber dem Jahre 1925/6 von ge- 
Bayer Bedeutung. 


Lemberg, 18. April. Gehandelt wurde an der 
Börse rumänischer Prominenz zu bisherigen Preisen, 
während Braugerste leicht gestiegen ist und der Preis 
für Weizen die Weltparität überschritten hat. Aus 
diesem Grunde kaufen die hiesigen Mühlen ungarischen 
Weizen 79/80 kg Gewicht für 57.85 21 loko Laboczne. 
Auch rumänischer Mais ist im Preise gestiegen. Die 
steigende Tendenz dauert an, die Stimmung ist be- 
lebt. Börsenpreise: Mahlgerste 43.50-44.50. Markt- 
preise: Braugerste 47--48, kleinpolnischer Hafer 40 
bis 41, rumänischer Mais 42.75-43.25, Weizenmehl 
40proz. 94, Roggenmehl 65proz. 76—77, Roggenkleie 
32.75—33.75, Weizenkleie 3131.50. 

Berlin, 19. April. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 266—269, Mai 279.5, Juli 291, Sept. 274. Ten- 
denz fester. Roggen: märk. 287—290, Mai 297, Juli 
273, Sept. 251. Tendenz fester. Gerste: Sommer- 


Notierungen in /: 
8% gtaatiche Goldanleihe (100 G.-zk) „ 
5% Konvertierungs-Anleihe (100 z.) 

10% Eisenbahnanleibe (100 G.-Franken). 
8% Dollar-Änleihe 19%) (100 Dollar) 
8% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 zł.) . 
7% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
80% Obligationen der Stadt Posen (100 1 . 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D. 98.000 


on» 
. 


Notierungen je Stück: 
% Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zentner) 
8%, Posener Vorkr.-Prov.-Obligat (1000 Mik.) 
3/½% Posener Vorkr.-Prov.-Obieat (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obilgat. (1000 Mk.) 
3¼ u. 4% Posener Pr.-Obl.m.p. Stomp. (1000 Mk.) 
5% Prämien-Dollaranieihe Serie II (5 Dollar) 


| Im folgenden geben wir noch eine Uebersicht, aus gr: a 
4 die Gestaltung der Einfuhr bzw. Ausfuhr an Ge- Fer ste, 254200. Hafer: mark. 262—268. Mals: 239 Tendenz: fost, Goldpfandbriefe teilweise etwas angeboten, auch Li- 
treide in den einzelnen Monaten des 2 N 8 Kon. reg’ en Industrieakti quidationspfandbrieie und Anteile überwiegend bis 

40.  Weizenkleie: 18. Roggenkleie: 18. Viktoria. n SEST en, Prozent schwächer. Devisen eher angeboten, 


laufenden Erntejahres hervorgeht: erbsen: 50—60. Kleine Spelseerbsen: 36—39. Futter- — — — 2 
Weizen Roggen erbsen: 25—27. Peluschken: 24—24.5. Ackerbohnen: ERRES bee die Devise Reykjawik 270 02 20 fur 700 Hnne 
N 23—24. Wicken: 24—26. Lupinen, blau; 14—14.75. = * ländische Kr Hart. Der Gsldmarktsueinte Kenio 
Einiuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr I. 1 18-158, . Seradella 2 ; N T ändische Kronen notiert. De g 
upinen, gelb: 1 adella, neue: 24—28 eine kleine Befestigung, da von den Banken von 
in Tonnen Rapskuchen: 19.4—19.6. Leinkuchens 23.724. — 110.004 ThE b d di 
f x Trockenschnitzel: 15.5—16. Soyaschrot: 21.8—22.1 — — $ Industrieseite etwas mehr Nachfrage bestand, e 
August 3219 2 074 10 165 228 Kartoffeifiocken: 212.275 y a i — — Dr. Roman May Sätze stellten sich für Tagesgeld auf 5—7 Prozen 
September ~ 3592 991 1097 1146 Produkienbericht. Berlin, 19. April. Die über: = [785.008 | MiynWasrow. Monatsgeld 7%—8% Prozent und Warenwechsel 6 
Oktober 12 086 553 388 857 A A Sa o ne tya bis 6% Prozent ca. 
— qaas am mi ums. |oeiehen Marktbgrieius, hm wiederum, Lt, u 5 2 
au er pool zeigte zu nn eine star t 2 I (Anfangskurse,) erminpap 
Dezember 13 647 215 1898 1063 auf diese Meldung. Die Offerten für Auslandsweizen 5170| 5.508 
Januar 3400 135 951 748 und -Roggen waren beträchtlich erhöht. Geschäft go . 
Februar 26 394 468 1291 ] konnte sich aber bis zur Berichtsabfassung noch nicht ae = 
` aaa ltegt Nachfrage nach Auslands- vo 2 
33 024 4662 15 868 6636 Ben Ton Polen vor, . konon 888 7 0 0 be 
- tete gungen zur ung, alsaoc 
Gerste Hater gestern bekannt gewordene Bj 19.000 
Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr | deutschen Firma Verstimmung auslöste. Für Inlands- 
in Tonnen weizen lauteten die Forderungen bei ziemlich kleinem era: A l 
‚August 86 1402 401 1150 Angebot etwa 2 Mark höher, die Mühlen zeigten we- 83 12 pe Pr Din las, en 
i nig Aufnahmeneigung. Für Roggen sind die polnischen =, ehfrage, Angebot, Gesch: 154.87 
September 325 6721 2 554 |Gebote ebenfalls etwa 2 Mark höher gehalten, das Berta Madar Bgban 125.50 
Oktober 305 7 266 966 519 Inland will zu gestrigen Preisen kaufen, infolge des | Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man Metallbank . 14.00 
November 75 6517 2684 342 |Materialmangels kommen nur wenige Umsätze zu- am 19. April für 1 Dollar 8.85—8.87 zl, 1 engl. Piund Nat. Auto-Pb, 100.75 
Dezember 91 83 516 2 985 329 stande. Am Lieferungsmarkte stellten sich die Preise 43.34 zł, 100 schweizer Frank 171.07 złą 100 fran- Oschl. Eis. Bd me 
Januar 47 7601 1862 314 lar Weizen und Roggen anfangs um 1—2 Mark höher. | zösische Frank 34.95 zł, 100 deutsche Reichsmark 8 133.00 
Fabruar 114 9 030 1497 721 |Weizenmehl hat bei unveränderten Preisen kleines 213.20 zì und 100 Danziger Gulden 173.09 21. Arena 311.00 
—— ——— ũ8e,2•—Wↄ Sarpa r — in g —— Der Zioty am 18. April 1928: Budapest (Noten) Phönix Bebau 102.75 
5 Pig. erhöht, das Angebot entspricht nicht der Nac g Rh. Braun con. 288.50 
> 3 ange ee frage. Hafer liegt bei kleinem Angebot etwas fester. | 64.10-64.40, Riga 58.65, Neuyork 11.25, Zürich 58.20. Rh. Elek. - W Sn 


Die Weizeneinfuhr hat hiernach ihren Höhepunkt im 
November v. Js. erreicht, zu einer Zeit, die in die 
‚vorübergehende Suspendierung des Importverbots fällt. 
(Dieses war zunächst für die Zeit vom 5. Juli bis 
31. August und später ab 4. Dezember wieder ver- 
hängt worden.) Roggen ist über das Importquantum 
vom August v. Js. bisher nicht hinausgekommen. Die 
nächsten Monate werden aber voraussichtlich grössere 
Bezüge aus dem Auslande notwendig machen. £ 
— — 

Der Staud der Wintersaaten ist, wie dle 
souesten Ermittlungen des Landwirtschaftsministerlums 
‚ergaben,‘ das sich infolge ungünstiger Meldungen über 
teilweise gänzliches Erfrleren der Saaten zu einer 
Umfrage veranlasst sah, als mittelgut anzu- 


Rh. Stahl wk. 
— SNA 

rsworke 
32 k 


Am Gerstenmarkt ist die Situation unverändert. 
Vieh und Fleisch. Wiina, 18. April. Notierungen 
für 1 kg in Zloty: Rindfleisch 2.60—-2.70, Kalbfleisch 
1.80—2, Hammelfleisch 3—3.10, frischer Schinken 2.60 
bis 2.80, inland. Speck 1. Sorte 4—4.20, 2. Sorte 3.50 
bis 3.80, amerik, Speck 4.30-4.60, amerik. Schmalz 
1. Sorte 4.50—4.80, 2. Sorte 44.40, Schmer 44.20. 
Butter. Warschau, 18. April. Die Preise sind 
für alle Buitersorten wie folgt ermässigt worden: 
Auswahlbutter von 7.80 auf 7.40, Tafelbutter 1. Sorte 
von 7.40 auf 6.90, 2. Sorte von 7 auf 6.60, gesalzene 
Molkereibutter von 6.60 auf 6.20 zł für 1 kg im Klein- 
handel, sowie Eier von 18 auf 16 Groschen pro Stück. 
Berlin, 17. April. Amtliche Notierungen für % kg 
in Mark ab Molkerei: 1. Sorte 1.75, 2. Sorte 1.64, ab- 
fallendere Sorten 1.47. Tendenz schwächer. 
London, 17. April. Am Londoner Buttermarkt 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Siem.&Haisks 
Tietz) Leonh, 
Transradio . 
Ver,Glanastoft 


Dollarprämien-Anieihe Il, Serie © Doll. 
8 Konrert.-Anisihe (100 Hi 
6% Doltar-Anleihe 1919-20 (100 Doll) 

10% Eisenbaho-Anleine (100 d. N 
5%, Eisenb.-Konrert.-Anleihe (100 


L G, Farben 
Felten u. Gulll. 

nk. $ 
Ges. t. ol. Uat. 


Nafta 


Avlös. -Schuld 1-80 009 . „ s.b.. 
Polska Nafta — — 


——— 


30 1 „ 2 
Ablos.- Schuld ohne Auslosungsrecht. 


sprechen, jedenfalls aber schlechter als im Vor- / À Nobel · Stand. 41.75 
Jahre. Grössere Schäden haben die Anbauflächen ist die Tendenz schwach, und dänische Butter ist im Cegielski . . | 51.50 | 51.50 
12 den westlichen und zentralen Wojewodschaften, in | Preise um 8 Schilling gefallen, obwohl die Vorräte Füznet. cl. | - Industrieaktien. 
Schlesien, Krakau und Lemberg infolge mangelhafter in dieser wie auch in Kolonialware nicht sehr gross Lilpoo . . | 4475| 45.00 5 
Schneedecke zu verzeichnen, so dass mit einem Ver- sind. Die amtlichen Kopenhagener Notierungen be- Modrzejöw . | 50.00| 4975 
inst von 12—15 Prozent zu rechnen ist. Im allge- tragen 302 Kr. gegen 310 Kr. für 100 kg in der ver- a ——.— .. a 197.50 
meinen hat Weizen weniger als Roggen gelitten, in] Kangenen Woche. Auch die Zufuhren sibirischer Butter | Zern: | I = Fona n | 10836 
Posen aber Weizen in besonderem Masse. Der zu- | ind sehr klein. Notiert wird: Beste gesalzene neu- | Elektr. Dabr. | 9750| — | Parowen. > | 48.001 — 
E nach dem 5-Punktesystem ermittelte Stand (wo- | secelänuische Butter 166—168, ungesalzene 168—176, | Elekirycanuse | = f — f Pocisk. , | | 1325| 13.00 
bei 5 sehr gut bedeutet) war folgender: Winterweizen | dänische 180—182, polnische gesalzene Butter keine | P. Tow. Elekt | — | — f Roha >. sf - | = 
3,1 (1927: 3,5), Winterroggen 2,9 (3,5), Wintergerste Notiz, ungesalzene gleichfalls ohne Notiz. z Bea BOWE un 62.75 e „ 57%| 5725 88 8 
26 (3,5), Rüben 2,8 (3,4), Klee 3 (3,4), allgemein 3.2. . Eier. London, 17. April. Am hiesigen Eiermarkt | gasa . . | = je ! | 1225 | 11.25 | Dt. Eisenha.. 190.50 
Leichte, durch das mildere Wetter herbeigeführte | St die Tendenz fest, und seit den Feiertagen können | Sita Sau“ — — | Zieleniewski 163.00] Ireldmänie. . 132.50 | 134.00 
Besserun sind inz wisc in Posen, Pommerellen, | sich die Preise behaupten. Die Zufuhren sind durch- | Chodorów . | — 161.00 Zawiercie . | 3375| anoo | Hoheniche. .. 63.50 —— 
Krakau — Tarnopoi 1 während in den schnittlich. Die Konservierung und Magazinierung hat ers. 50 — yrardöw. . — 4 Humboldt Schub. & Sala. í 7550 18000 
Wolewodschaften Lodz, Lublin, Bialystok, Polesien, in den Kühlballen in grossem Masstabe begonnen. ee = — 8800 | Borkuwsio . | 1230 | 19.25 eg Stolld. Zinn. 
o 5 , , Notiert wird für 120 Stück: dänische Eier 15.50—16 Ib. | Gostawie . | — | 68.00 - |- meyer. 
Wolhynien und Stanistawow nicht nur keine Ver er > x = ~ Fäyndykat. . | ~ es 40 
änderung. sondern teilweise sogar noch eine Ver- 1,611.9 Schilling, holländische gemischte 11—11,9, — | — | Haberousch , | — 18400 ang 
schlechterung des Standes eingetreten ist. e Siati 9,3—9,9, rote 8,6—8,9, Posener blaue anoo saso Set RASA SEER a 1 
ohne Notiz. piry tos — | 3950 
Der Lodzer Textilwarenexport im l. Quartal Naphtha und Naphthaerzeugnisse. Borystaw, = — oglu gas i Amtliche Devisenkurs“ 
belief sich auf 1138316 kg . W. v. 12807709 2117. April. Der Kartellpreis für Rohnaphtha beträgt r ch 8 
(gegenüber 1 289 726 kg i. W. v. 12593760 zł in der 105 Dollar für 10 000 kg der Marke „Boryslaw“, 8800 94.75 | Lombard : | = 2 19.4. | 19. 4.18. 4. 18. 4. 


Geld | Bries f Geld | Brief 


Vergleichszeit des Vorjahres), hat also mengenmässig 
abgenommen und wertmässig zugenommen, ein Be- 


während der Preis für prompte Ware noch billiger 
ist. Die grosse Macht des Kartells wird von dem- 


Buenos Ares 701 
weis, dass qualitativ bessere Erzeugnisse (Woll- | selben auch gehörig ausgenutzt, so dass die Existenz GE... Hl 4438] 4179| $187 
waren) in stärkerem Grade exportiert worden sind, so mancher kleinerer Bohrunternehmer sehr gefährdet JAD o s sse e o e of 1992| 1.595 1.904 | 1.999 
‚als qualitativ geringere Produkte (Baumwollwaren). | ist. Nach Ansicht hiesiger Industrieller müsste die neer rde aE S EA a] Erd EA 
In den einzelnen Quartalsmonaten ge- Regierung den mutwilligen Handlungen des Kartells a ee eee A H 22855 
| staltete sich die Ausfuhr, wie folgt: Januar 1928 | Halt gebieten, da sich das kleine Kapital, das sich Rio de Janeiro | © | > .] 05085 | 0.5055 55 217 
‚352376 kg i W. v. 4018921 zł (Januar 1927: in der letzten Zeit besonders stark in dem Naphtha- 1 Uruguay ... 21 4 4.329 
‚436994 kg i W. v. 4106060 zł), Februar 1928 | gebiet engagiert hat, zurückziehen werde. Die Folgen Saa Amsterdam. [188.88 168.89 | 168.62 | 168.96 
404641 kg i W. v. 4471913 zł (Februar 1927: |wären dann mit Rücksicht auf die Arbeitslosigkeit 1 e.. 4122 An 5.528 5.574 
439 970 kg i. W. v. 4397 680 zI), März 1928 381 299 kg | physischer sowie geistiger Arbeiter katastrophal. Tr Dr RE ar? Pe a Re E En en 
L W. V: 4316875 zt (März 1927: 4127762 kg i W. v-| Holz. Wilna, 17. April. Da am hiesigen Holz-|bondn = = © 0» =] 4843 re NER NE e 
4.090 020 20. Hinsichtlich der Höhe des Exports do- markt die Vorräte fast ausverkauft sind, kommt es | Pes 9 1 PE Te a o E 2207 2211 
miniert hiernach Jeweils der Monat Februar. Die nur sehr selten zu Abschlüssen. Die Preise bleiben Frag „9 48 Jugoslawlen 2372] 7355| 7 
niedrigste Ausfuhrziffer innerhalb des L Quartals hat | unverändert hoch. Diese Situation soll für den in- Rem 709 Kopenhagen . s ses - 11230 | 11211 | 112.33 
1928 der Januar, 1927 der März zu verzeichnen. lm |ländischen Baubetrieb sehr ungünstig sein. Die er- GR ET Le Ha u. re A ee A 
März d. Js. wurden im einzelnen exportiert: | wartete Ausfuhr von Schnittmaterial nach Deutsch- Borten S 11 Bun, a u. 1 275 r 
weisse Baumwollwaren 11 046 kg i. W. v. 194084 zł |land ist sehr schwach. Die deutschen Importeure ende . C 12.384 
(im Februar 14836 kg i W. v. 211974 zł, im iorcieren die Ausfuhr von Kiefernblocks und Papier- *) Ueber Lundon errechnet Schweiz . o s o č o e» 80.72 | 80.36] 80.72 
Januar 6835 kg i. W. v. 97 056 2, farbige Baum- holz, während die Exportnachirage für andere Rund- Östd i 19. April Sole 3.017 | 3.023 
wollwaren 239 213 kg i. W. v. 2384387 zł (303699 kg |hölzer schwächer ist. Die Nachfrage nach Papier- stdevisen. Berlin, 1. 2 pril. Auszahlung Spanon s 70.17 11515 70 
i W. v. 3.027 624 zł bzw. 260995 kg i. W. v. 2 408 357 |tanne ist sehr gross, die Käufer zahlen für Sommer- Warschau 46.70—46.90, grosse Ziotynoten 46.60 bis r . 
Złoty), Halbwollwaren 19 378 kg i. W. v. 248 582 21 holz schon jetzt 50 Prozent des Wertes voraus. Die | 47-00, 100 Reichsmark = 213.22—214.13. Wien. ER x 58.955 | 38.783 58.907 
(17615 kg i. W. v. 156983 zł bzw. 14670 kg i. W. v. letzten Geschäftspreise in Wilna und Umgebung sind 2 . ——x ra -m 
150 360 20, Wollwaren 82 742 kg i. W. v. 760 231 21 loko Waggon Ladestation für 1 cbm folgende: Kiefern- |- Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen Reykjawik (100 Kronen) 


(49 422 kg i W. v. 552 195 zł bzw. 34667 kg i. W. v. |kloben ab 30 cm Durchmesser am dünneren Ende sind ohne Gewähr, 
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Die Trauung 
des Fürſten Bismarck. 


Reichspräfident v. Hindenburg 
ijt anweſend. 
; Berlin, 18. April. 
Schon um 11 Uhr ift der Dom an feiner dem 
Schloß zugewandten Seite von einer großen Schar 
von Schauluſtigen umlagert. Nur einer ver⸗ 
hältnismäßig geringen Zahl von Glücklichen war 
es gelungen, lich rechtzeilg Eintritskarten zu ver⸗ 


ſchaffen. 

Plötzlich erhebt ſich alles. Orgelſpiel ſetzt ein. 
Reichspräſident v. Hindenburg ſchreitet, die 
Mutter der Braut, Frau peer $ e ng b oom, 
ührend, durch den Mittelgang auf ſeinen Platz 
n der erſten Reihe zu. Ihm folgt Reichsaußen⸗ 
miniſter Dr. Streſemann mit der Gattin 
des ſchwediſchen Geſandten in Berlin, Exzellenz 
af Wirſen, der jejandte ſelbſt mit der Gräfin 
Hoyos und die übrigen geladenen Gäſte, unter 
denen man den ehemaligen Reichskanzler, Geh. 
Rat Dr. Cuno und viele Verwandte der Fa⸗ 
milie Bismarck bemerkt. Ferner ſieht man die 
Reichsmini ter v. Keudell, Koch und Schiele, 
poige Mitglieder des Diplomatiſchen Korps, 
es Auswärtigen Amtes, der ſchwediſchen Kolonie 
und der Berliner Geſellſchaft. 

Nach einem Orgelzwiſchenſpiel betritt dann der 
Brautzug den Naum, voran Hof⸗ und Dom: 
rediger D. Doehring und Fürſt Bismarck, 
ann einige Kinder. Ih folgt die Braut in 
cremefarbenem Kleid, geführt von ihrem Vater, 
Geh. Rat Prof. Jvar Tengboom. Den Beſchlu 
machen die elf Paare der Ehrenjungfrauen u 
ihrer Herren, unter ihnen die Prinzeſſin von 
Otranto, Frl. v. Palmſtierna und Graf Clarence 
v. Roſen. Vor dem Baldachin erwartet Fürſt 
S ſeine junge Frau und führt ſie zu ihrem 


Von der Empore herab ertönt nun der Geſan 
des Domchors. Er fingt unter Leitung von Prof. 


Aus der Republik Polen. 


Henryk melcer +. 


Warſchau, 18. April. (Pat.) Heute nachmittag 
6 Uhr verſtarb plötzlich am Herzſchlag der bekannte 
Komponiſt und Pädagoge, der frühere Direktor 
des Staatlichen Muſikkonſervatoriums in Warſchau. 
. Melcer. Der Tod überraſchte ihn am 
Klavier. 


Konferenz mit dem Marſchall Pitſudſki. 

Warſchau, 18. April. (Pat.) Marſchall Pi!⸗ 
ſudſki hielt heute im Belvedere um 1 Uhr mit- 
tags eine Konferenz mit dem Sejmmarſchall Da⸗ 
ſzyüſki ab. Die Konferenz, an der zum Teil 
auch der Vizepremier Bartel teilnahm, dauerte 
eine Stunde. 


Energiſches Dementi. 


Warſchau, 19. April. (Pat.) Im Zuſammenhang 
mit dem Gerücht über einen bevorftehenden 
Wechſel auf dem Poſten des Außen⸗ 
miniſters ift die Poln. Telegr.⸗Agentur ermäch⸗ 
tigt, kategoriſch feſtzuſtellen, daß das Gerücht jeder 
Grundlage entbehrt. 


Literalen:agung. 

Poſen, 19. April. Auf Betreiben des Großpolni⸗ 
ſchen Verbandes polniſcher Literaten wird in der 
Zeit der Landesausſtellung 1929 in Poſen 
eine Allpolniſche Literatentagung abgehalten. Der 
Verbandsvorſtand bereitet intenſiv das Kongreß⸗ 
programm vor. 8 

Die kommende Ernte. 

Warſchau, 18. April. (A. W.) In Landwirtſchafts⸗ 
kreiſen herrſcht große Beunruhigung über die Nach⸗ 
richten vom Saatenſtand in Polen. Die 
Ernteausſichten für das Jahr 1928 haben ſich na- 
mentlich in den weſtlichen Wojewodſchaften ver⸗ 
ſchlechtert. Beſonders haben Gerſte und Rog⸗ 


Mea e aus dem Oratorium gen gelitten. 

55 ias“. Dann ſetzt m acht di a : 

„Graber ae die Orgel ein:  Organijatori'he Anſpannung. 

, l ſtellt an den Anfang feiner | Poſen, 19. April. Im „Iluſt. Kurjer Codz.” macht 
kurzen Predigt die Worte aus dem Johannes⸗ Dr. F. 3. den ee angeſichts der organiſa⸗ 
Evangelium: „Das iſt mein Gebot, daß Vr toriſchen Anſpannung, die die Durchführung des 
einander liebet, gleich wie ich Euch liebe!, Er Inveſtierungsprogramms nötig machen werde, einen 


ſpricht die Braut an und ſagt, daß er ihr Vater⸗ 
land und ihr Vaterhaus ſelbſt kenne und ſchon 
auf ſchwediſchen Kanzeln gepredigt hätte. Zum 
Bräutigam gewendet, ſagt er, überall, wo der 
Name Bismarck genannt werde, flögen die Herzen 
Gesch da ſei Erinnerung an gr Deutfie 

eſchichte. Er erinnert an die Briefe des 
Altreichskanzlers an Nam Braut und 
Gattin und ſchließt mit dem Johanniswort: „Nie 
mand hat größere Liebe denn die, daß er ſein 
Leben laije für feine Freunde“. 

Dann richtet er die entſcheidende Frage an den 
Bräutigam. Mit lauter Stimme antwortet Fürſt 
Bismarck: Ja. Auch das Ja der Braut iſt deut⸗ 
lich vernehmbar. r Prediger ſteckt ihnen die 
Ringe auf und ſegnet die junge Ehe ein. 
garues Ann Mari Tengboom iſt jetzt Fürſtin 


ismarck. 

An die Trauung ſchl ein Frühſt ũ d 
im Hotel Eſpl re r9. dem . 
beiderſeitigen Familienmitgliedern auch Reichs⸗ 
räſident v. Hindenburg, Reichsaußenminiſter 
r. Streſemann, der ſchwediſche Geſandte, 
der frühere Hofmarſchall v. AR Mit- 
por der Häuſer Ratibor, Stolberg⸗Wernigerode, 

ie d, Thiele⸗Winckler und anderer hoch⸗ 
adliger Familien ſowie dem Bräutigam nahe⸗ 
ſtehende Herren des Auswärtigen Amtes teil⸗ 


nahmen. 
Weiterer Austritt 
aus der konſervativen Partei. 
Berlin, 19. April. (R.) Abgeordneter v. S tu bhen- 
dorff hat dem Vorſitzenden der konſervatioen Parte! 


feinen Austritt aus der deutſchen tonjerpativen Partei 
ſchriftlich angezeigt. 1% í * 


veröffentlicht die Briefe, 


taatsinveſtierungsrat ins Leben zu 
rufen, der ſich nicht nur damit zu befaſſen hätte, 
die ſtaatlichen, ſelbſtverwaltlichen und privaten In⸗ 
veſtierungen zu harmoniſieren, ſondern auch alle 
finanziellen und techniſchen Schwierigkeiten aus dem 
e zu räumen, die mit der Durchführung der 
großen Inveſtierungspläne verbunden ſein werden. 


Das polniſche Gefängnisweſen. 
Warſchau, 19. April. Im Einklang mit dem 
neuen Geſetz über die Organiſation des polniſchen 
Gefängnisweſens wird das Strafdeparte⸗ 
ment des Juſtizminiſteriums demnächſt daran 
gehen, eine beſondere Gefängnis polizei 

zur Eskortierung von Häftlingen einzuſetzen. 


Ein Geſchenk aus China. 
Warſchau, 19. April. Im Belvedere hat ein Ver⸗ 


Pilſudſki einen mit Schnitzereien verſehenen 
Stock aus Elfenbein im Auftrage der Polen von 
Schanghai als Geſchenk überreicht. 


Die Vertragskommiſſion. 
Warſchau, 18. April. Im Induſtrie⸗ und Han- 
delsminiſterium hat unter dem Vorſitz des Vize⸗ 
miniſters Dolezal eine Sitzung der Ver- 
tragskommiſſion ſtattgefunden, die lau⸗ 
fende e erörterte. An der Sitzung 
nahmen rtreter der Induſtrie⸗ und Wirtſchafts⸗ 


kreiſe teil. 
Zurüdgeitellt. 


Warſchau, 18. April. Wegen Indispoſition des 
Marſchalls Pilſudſki hat die Tagesordnung der 
Donnerstagsſitzung der Haushaltskommiſſion des 
Sejm inſofern eine Aenderung erfahren müſſen, 
als das Militärbudget bis zur völligen Wiederher⸗ 
ſtellung des Marſchalls, der bekanntlich an den 
Kommiſſionsberatungen über den Haushaltsvoran⸗ 
ſchlag des Kriegsminiſteriums perſönlich teilneh⸗ 
men will, zurückgeſtellt wurde. 


Von den Senalskommiſſionen. 


Warſchau, 18. April. (Pat.) Unter dem Vorſitz 
des Senatsmarſchalls Szymanſki fand heute 
eine Sitzung der Vorſitzenden der Senatsklubs 
ſtatt. In dieſer Sitzung wurde die Frage der Ber- 
teilung der Vorſitzende in den Kommiſſionen er⸗ 
örtert. Dieſe eher A- iſt nicht endgültig er- 
ledigt worden. te nächſte Sitzung findet am 
Mittwoch, dem 25. April, um 4 Uhr nachmittags 


ſtatt. 
Mommuniſtenprozeſſe. 


Lublin, 18. April (A. W.) Geſtern hat vor dem 
Bezirksgericht der Prozeß gegen 24 Angeklagte be⸗ 
gonnen, denen Zugehörigkeit zum Bezirkskomitee 
eie ER a Partei Kane in 

im zur Laſt gelegt wird. ur Verhandlun 
ſind . * 1 . en air Ang agen 
werden von ſieben Rechtsanwälten verteidigt. Der 
Prozeß wird mehrere Tage dauern. 

Bialyitol, 18. April. (A. W.) Vor dem Bezirks⸗ 
gericht in Bialyſtok hat der Prozeß gegen 133 Mit- 
guena der Kommuniſtiſchen Partei Weißrußlands 

egonnen. Die Anklageſchrift umfaßt 419 Geiten. 
Aus räumlichen Rückſichten find nur Vertreter der 
Preſſe, 30 Perſonen aus der Mitte der Anver⸗ 
wandten der Angeklagten und 10 Perſonen aus 
den Gerichtskreiſen zugelaſſen. Die Anklage führt 
Staatsanwalt Zubiliewicg. Man rechnet mit 
einer Prozeßdauer von ungefähr zwei Monaten. 


Jaleſki im Vatikan. 


Rom, 18. April. (Pat.) Der Papſt empfing heute 
den Miniſter Zaleſki in einer Privataudienz. 
Die Unterredung trug ſehr herzlichen Charakter 
und dauerte 40 Minuten. Herr 15 ſtellte dem 
Papft ſeine Gemahlin und den Chef ſeines 
politiſchen Sekretariats, Herrn Szumlaklowſki 
vor. Der Papit machte der Gemahlin des Miniſters 
einen Roſenkranz zum Gejchent. ch der Audienz 
beim Papft ſtattete Miniſter Zaleſki in Begleitung 


treter der polnifchen Kolonie in China, Herr Jerzy des Votſchafters Skrzynſki dem Kardinal © a= 


Moſzkowſki aus Schanghai, 


dem Marſchall[ſpari einen Beſuch ab. 


Litwinows Klage. 
Ein Briefwechſel mit London. 


Genf, 18. April. Das Völkerbundſekretaxiat 
die nach der letzten Ta⸗ 
gung des Vorbereitenden Ausſchuſſes für die Ab- 
rüſtungskonferenz gea dem Führer der ruſſi⸗ 
ſchen Abordnung Litwinow und dem Vorſitzenden 
des a Rodon gewechſelt wurden. Lit⸗ 
win ow nach Schluß der Tagung am 26. März 
in einem Schreiben an den Präſtdenten Verwah⸗ 
rung gegen eine Wendung in der Schlußrede des 


Die letzten Telegramme. 


Bor griechiſch-ſüdſlawiſchen 
Verhandlungen. 

Paris, 19. April. (R.) Wie der Belgrader 
Vertreter des „Petit 3 pad aus politischen 
Kreiſen erfährt, ift in Genf zwiſchen dem ſüdſlawi⸗ 
ſchen Außenminiſter Marinkowitlſch und 
dem griechiſchen Außenminiſter Mi 
pulos über die Wiederaufnahme der Verhand⸗ 
jungen durch Regelung aller zwiſchen den beiden 
Staaten ſchwebenden Decken eine Ginigung er 
zielt worden. Die Ver andlungen ſollen demnächſt 
beginnen. r ER 


Zalejki fährt noch nicht nach Paris. 
Paris, 19. April. (R.). In Paris war das Ge- 
rücht verbreitet, der polniſche Außenminſſter Bale- 
ffi werde von feiner Romreiſe 1 nach 
Warſchau zurückkehren. Das it nicht der 
Fall. Zaleſki wird direkt nach Warſchau reifen, 
Paris wird er erſt nach der nächſten Völkerbund⸗ 
ratsſitzung, die am 4. Juni beginnt, beſuchen. 


Große Feuersbrunst in Japan. 
1000 Gebäude neee 
London, 19. April. (R.) Durch e * 

wurden nach Berichten uns batis in Hirofafi 1000 

Gebäude zerſtört, darunter 4 Schulen, 2 Banken, 

6 Krankenhäuſer und eine Kirche. Das Feuer 

konnte erſt nach ſiebenſtündiger Dauer einge⸗ 

dümmt werden. Der Schaden t febr 
groß. Menſchenleben find nicht zu beklagen. 

Hiroſakt, eine Stadt von 30000 Einwohnern, liegt 

etwa 500 Kilometer nördlich von Tokio. 


Der franzöſiſche Diplomaten-Schub. 
Paris, 19. April. (R.) Die Zuſtimmung der 
türkiſchen Regierung zur Ernennung des Grafen 
Chambrun zum Votſchafter in der Türkei tft 
nach dem „Petit Pariſienne“ in Paris einge- 
troffen. Der bereits angekündigte Diplomaten 
Schub wird Ende dieſer Woche im Anſchlag er- 
ſcheinen. ; ` 


alato- jidwer 


Bauunglüd 
auf der Neuyorter Untergrundbahn. 

Neuyork, 19. April. (R.) Bei den Bauarbeiten 
für die eee er dem oberen Brodway 
trat ein Erdrutſch ein, der 13 Arbeiter verſchüttete. 
Bis jetzt wurden zwei von ihnen tot, zwei andere 
verletzt geborgen. Man befürchtet, daß noch 
weitere Todesfälle vorgekommen ſind. 

Das 2. Flugzeug in Greeniy Island 
eingetroffen. 

Quebec, 18. April. (R.) Ein zweites tana- 
diſches Flugzeug, das von dem Piloten Vacnon 
geſteuert wurde, traf geſtern mit einem Bericht ⸗ 
erſtatter in Greenly⸗Island ein. 


Hochwaſſer im Allai-Gebiel. 
Moskau, 18. April. (R.) Durch Hochwaſſer 
ſind im Altai-Gebiet 24 Dörfer überſchwemmt. 
Eine genaue Feſtſtellung der Zahl der Opfer war 
bisher unmöglich. 
Fitzmaurice in Murray-Bay. 


Neuyork, 18. April. (R. Fitzmaurice, der 
* um 1 Uhr an hen . i Schillers von 


Clarke City nach Murray⸗Bay ftartete, traf um 


2,27 Uhr dort ein. 


Die Arbeiterpartei 
und die Rohgummifrage. 
London, 19. April. (R.) Der Vollzugsausſchuß 
der Arbeiterpartei hat beſchloſſen, von der 
Regierung zu verlangen, daß ſo bald wie möglich 
„die falſche Behandlung in der Kautſchukinduſtrie“ 
dem Unterhaus zur Debatte geſtellt wird. 


Bergwerkunglück in Oberſchleſien. 
Beuthen, 18. April. (R.) Die vier in der Ber- 
einigten Karſſen⸗Zentrum⸗Grube verunglückten 
e n es als Leichen ge⸗ 
Å 8 s 
ane. ſt auf einen Erdſtoß zu 


Vorſitzenden eingelegt, der darin die ruſſiſchen 
Bevollmächtigten „ſehr ernſt erſucht, in den 
nächſten Tagungen und in allen, an denen ſie teil⸗ 
nehmen könnten, aufbauend ge helfen und nicht 
den Verſuch zu machen, die bereits geleiſtete Ar⸗ 
beit zu tören”, 3 

Litwinow weiſt darauf hin, daß die Bemer⸗ 
kungen des Präſidenten um jo überraſchender find, 
als Loudon ſelbſt den Meinungsaustauſch über 
den ruſſiſchen Abkommensentwurf zur vollſtändigen 
Abrüſtung als intereſſant und nützlich 
erklärt habe. Auch hätte ohne die ruſſiſchen 
Vorſchläge der Vorbereitende Ausſchuß ſeine 1 
| nach der zweiten oder dritten Sigun 
enden können, was ſicherlich nicht zur Erhöhung 
ſeines Anſehens beigetragen haben würde. Weiter 
ſtellt der ruſſiſche Ümächtigte feft, eine große 
Anzahl der Teilnehmer habe anerkannt, daß die 
deen Vorſchläge zur vollſtändigen und zur 
teilweiſen Abrüſtung zahlreiche Punkte enthalten, 
die für die ſpäteren Arbeiten des Ausſchuſſes von 
Nutzen ſein könnten. Litwinow ſchließt mit einem 
5 — Hinweis auf die für einen e 
räſidenten ni zu rechtfertigende Andeutung, 
die die ruſſiſche Abordnung tief be⸗ 
trof 3 habe. bittet ſchließlich, ſeinen Brief 
dem Sitzungsbericht der letzten Ausſchußtagung 
beizufügen. 

In ſeiner aus Paris kommenden Antwort 
lehnt Loudon den Vorwurf der Par ⸗ 
teilichkeit ab. 


Die letzten Vorſchläge der ruſſiſchen Abordnung 
zur teilweiſen Abrüſtung würden den Regierungen 
unterbreitet, und der Ausſchuß werde dann weiter 
darüber beraten. Trotzdem aber habe Litwinow 
erklärt, daß die gg ra das Recht vorbe» 
halte, welches auch das ickſal dieſer zweiten 
Vorſchläge ſein möge, den er ie bioms 
mendeniwurf zur vollitändigen üftung der 
Internationalen Abrüſtungskonferen ana 
obwohl der Vorbereitende Ausſchuß dieje Vor- 
ſchläge verworfen habe. Er habe die Abordnung 
aufgefordert, im iſt aufbauender Zuſammen⸗ 
arbeit mitzuwirken, und ſehe für die W 
Bevollmächtigten keinen Grund, an ſeinen Worten 
An zu nehmen. Loudon erklärt ſich damit ein⸗ 
verſtanden, daß ſowohl ſein Brief wie der Litwi⸗ 
nows dem Sitzungsbericht der fünften Tagung des 
Ausſchuſſes beigelegt werde. 


Der Brief Litwinows kann in ſeiner 
Form als ſehr maßvoll angeſehen werden, 
a in der Tat verſchiedene Wendungen in der 
Schlußrede des Präſidenten Loudon 4 nur den 
Ruſſen, ſondern auch vielen anderen Mitgliedern 
des Ausſchuſſes aufgefallen ſind. Der Einſpruch 
Litwinows erſcheint durchaus gerechtfertigt, 
und der Brief Loudons ändert nichts an dem Ein⸗ 
druck, den gewiſſe in ſeiner Schlußrede gegen eine 
Abordnung gerichtete Bemerkungen 68030 haben. 


— 


Der Hromadaprozeß. 


Urteil wahrſcheinlich Mitte Mai. 


Wilna, 18. April. Am 38. Tage des Hromada⸗ 
Prozeſſes wurden u. a. der frühere Vizepremier 


Thugutt, Dr. Wygodaki vom Züdiſchen 
Klub und die Abgeordnete Ko | mowſka von 
der Wyzwolenie vernommen. Koſmowſka und 


Thugutt ſtellten feft, daß die Sejmreden des An⸗ 
geklagten Taraſzkiewiez im Jahre 1920 von der 
vollen Erwartung getragen geweſen wären, daß 
die Regierung die Verſprechungen gegenüber den 
Weißruſſen erfüllen würde. Beide Zeugen 
ſtellten ferner feſt, daß gegen Schluß der Kadenz 
Unluſt und Nervoſität wahrgenommen werden 
konnten, weil jene Verſprechungen nich! 
gehalten worden wären. 


Die Vernehmung der Entlaſtungszeugen 
re a bis zum 1. Mai dauern. 


wird 
Dann 


folgen die Plädoyers, die mit Rückſicht auf das 
während der Verhandlung zutage geförderte Ma⸗ 
terial bei eidiojienen Türen ſtattfin⸗ 
den ſollen. Das Urteil wird Mitte Mai erwartet 


— — 


Die polniſche Anſiedlung im Auslande 


Warſchau, 17. April. (Pat.) Im Kabinett des 
Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſters Jurkiewicz 
hat eine Konferenz in Sachen der volniſchen 
Anſiedlung im Auslande ſtattgefunden, 
An dieſer Konferenz nahmen u. a. teil: Agrar⸗ 
reformminiſter Staniewicz, der Präſident der 
Staatsagrarbank Ludkiewicz, Profeſſor 3dzi⸗ 
Nam Ludkiewicz, Departementsdirekter Ba» 
binſki von der Konſulatsabteilung des Außen⸗ 
miniſteriums, der Chefdireltor der Bank Goſpo⸗ 
darſtwa Krajowego Konderſki, Direktor St as 
niſzewſki von der Staatsagrarbank und der 
Vizedirektor des Auswanderungsamtes Kuty⸗ 
towſki. Gegenſtand der Beratungen war die 
Frage der polniſchen Anſiedlung im Auslande. Der 

edanke der Bildung eines beſonderen Aus⸗ 
wan derungsausſchuſſes in der Staats⸗ 
agrarban k, deſſen Aufgaben darin beſtehen 
würde, Auswanderungs maßnahmen zu 
finanzieren, die mit der Agrarfrage in Polen 
in Verbindung ſtehen, fand die völlige Unter⸗ 
ſtützung der Konferenzteilnehmer. 


— — 


der Internationale Autorenkongreß 
x Berlin, 16. April, 


Im blumengeſchmückten Sitzungsſaal des Herren- 
hauſes in der Leipziger Straße begann heute vor ⸗ 
mittag der Internationale Autorenkongreß ſeine 
Sitzungen Er beweift, welche ſteigende Anziehungs⸗ 
kraft Veclin als Kongreßſtadt ausübt, und er hal 
eine Anzahl berühmter Gäſte mit klangvollem 
Namen in ſeine Mauern geführt. Die geiſtigen 
Vertreter von nicht weniger als 22 Nationen haben 
ſich eingefunden und wer der heutigen Eröffnungs⸗ 
ſitzung beiwohnte, konnte ein wahres Sprachenbabel 
feſtſtellen. Zweck des Kongreſſes ift, über die in 
Paris ſchon entworfenen Satzungen der Vereini⸗ 
gung, die den Titel führt: Confédération Inter⸗ 
nationale des Sociétés d' Auteurs et Compoſiteurs, 
endgültig zu beraten und den Auftakt für den gro» 
ßen internationalen 10 zu bilden, der in die⸗ 
ſem Jahr in Rom ſtattfin wird. In erſter Tinie 
ſollen die Fragen des Urheberrechts inter⸗ 
national geregelt werden. Unter den Vertretern 
fremder Literatur und Kunſt, die bei der heutigen 
Eröffnungsſitzung den Saal des Herrenhauſes füll. 
ten, ſah man den franzöſiſchen Dramatiker Romain 
Coolus, ferner Lucien Besnard, den Dra⸗ 
mat:ler Richard Bloch, ferner Meſſager. Den 
Vorſitz des Kongreſſes führte der Italiener Ser 
nator Vincente Moretto, der als Freund Muſſo⸗ 
linis bekannt ift. Die Tſchechoſlowakei hatte Frans 
tiſek Langer, den Verfaſſer des Dramas „Peri⸗ 
pherie“, entſandt. Von deutſchen Berühmtheiten 
des Schrifttums und der muſikaliſchen Künſte waren 
anweſend Max v. Schilling, Ludwig Fulda, 
Eduard Künnecke, Rehfiſch, Lothar 
Schmidt, Georg Kaifer, Angermeyer, 
Georg Engel und andere. Die Verhandlungen 
des Kongreſſes fanden teils in deutſcher, teils in 
franzöſiſcher Sprache ſtatt. Der letzteren bedienten 
ſich meiſt die Ausländer. 


Den Kongreß eröffnete Senator Morel lo mil 
einigen franzöſiſchen Vegrüßungsworten. Darauf 
hielt dei Reichsminiſter Dr. Hergt eine Ans 
ſprache, in der er die Verſammelten im Namen 
der Reichsregerung begrüßte. Er erkannte den 
hohen Wert an, den die Verteidigung ſeiner Rechte 
für das Talent und das Schaffen des Shrift 
ſtellers habe Die internationalen Abkommen dar; 
über bedürften der Anpaſſung an die techniſchen 
8 der Zeit, ſo an Rundfunk und Film 

ugleich begrüßte er den Kongreß als neues Fun⸗ 
dament für den europäiſchen Ausgleich, und richtete 
am Schluß eine Begrüßung in franzöſiſcher Sprache 
an die fremden Gäſte Kultusminiſter Dr. Becker, 
der nach ihm ſprach, äußerte ſich über das Verhält⸗ 
nis des Künſtlers zum Staat und zur Allgemein⸗ 
heit überhaupt. Da der Kunſtler in dieſer Welt 
ſeine materielle Sicherung brauche, müßten auch 
feine Rechte geſchützt werden, obgleich es notwendig 
ſei, den Eigentumsbegriff in der Kunſt nicht allzu 
weit auszudehnen. Auch er erblickte in den Arbeiten 
des Kongreſſes eine Feſtigung des europäiſchen 
Geiſtes. Darauf begann ein Namensaufruf der 
aus mehr als zwanzig Ländern hier veriammelten 
Delegierten, und dann begannen die Reden über 
die einzelnen Punkte des Programms. Der Qonu: 
greß wird feine Sitzungen bis zum 25. April aug 
dehnen. Auf dem Programm ſtehen außer ver» 
ſchiedenen Ausflügen und Beſichtigungen noch Emy- 
fänge beim Reichspräſidenten, beim Oberbürger⸗ 
meiſter Böß und beim Kultusminiſter. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


8 2 a Robert Styra, 
erantw r den volitiſchen Teil: Johannes Senftteben 
Handel und Wirtſchaft: Guido Bacher. Für die Zeil 
we An Fu e u Busta sol herbb sch 
m en übrigen redak ſonellen Teil und für die illustriert 
Bd ‘Pe eit im Bild”: Robert Styra. Für den sro 
und Retiameteſl: Margarete Wagner, Kosmos Sp. z o. o. Verlag: 
„Boiener Tageblan”. Drug Drukarnia Concordia Sp, 
mich in Polen, Zwierzyniecta 6. 


Rudolf Herbrechts- 


Poſener Tageblatt 


Die Lauge dieser * 
neuen Seife zieht FL 
den Schmutz 


vollkommen 


[rege en 


esehältsh. ‚Glas-u.Porzelianhtl. Glaser.m.Werkstalte a 


feit 50 Jahren beſtehend in größerer Stadt Anhalts 
beſte Geſchäftslage und großem Kundenkreis, mit 
ſämtlitten Warendorräten jowie kompletter Möbel⸗ 
einrichtung und ſofort frei werdender Wohnung, 
erbſchaftshalber preiswert zu verkaufen. Angebote an 


Ludwig Grosstück Glasermeister 
Zerbst 1./Anh., Schleibank 15. 


su verkaufen oder zu lauschen 


gegen eine Stufe Goldfuchswallach, Faſanenſchweif, 
6 Jahre alt, 1,75 m groß, komplett geritten, paffio- 
nierter Springer, lammfromm, 1 agr unter Dame 
gegangen. 


Ernst Padubrin, Schmieiemeister 


Fabrik landw. Geräte und Maschinen 3 


Reparatarwerkstatt und Hulbeschlag 


Rogoźno Wikp., ul. Czarnkowska 188. 
Billigste Beschaffung von landw. Geräten, 
aa re, Motoren, Dampf- und Motor- 
reschkästen, Lokomobilen usw. 
Kostenlose Auskunft und Rat 
in Fachangelegenheiten. 


ene 
B2REBBEBBIENBBRRM“ 


| 


f 
| M == % 1 5 h Dom. Górzno, poczta Garzyn, pow. Leszno | 
| O e t | 
2 In großer Auswahl — l eraus Wietalbetten, Waſſerdichte 

Spiralmalratzen. 

= zu günstigen Preisen und e TE alte Art des Waschens erforderte unaufhörliches Sartenmöbel, Segeltuche, Pläne 
L Zahlungsbedingungen 2 i } Reiben. Zuerst ein Einreiben der Wäsche mit gepolſterte Matratzen, fur alle Zwecke 
a empfiehlt 72 Seife, dann ein Reiben der Wäsche selbst —eine Selbſtfabritat liefern ſofort ab Lager 
5 1 lange überholte Waschmethode. Sie war so ermüdend und empfiehlt i 
| A. Bar anowski so angreifend für die Gewebe, doch war es die einzige Spezialmagazin fl. Hubert! Sa., J. 0. . 
E e 18 E Möglichkeit, den Schmutz herauszubekommen. K. Walkowski, Poznań, Plac Sw.Krzyskil, 
L 22 Die neue Art des Waschens. 7 
RZENBBEBIBRRNBREE Nun hat RINSO dies alles geändert. Es ist so reich an 10 er 


Tüchtiger Buchdrucke 


(Schweizerdegen) kann ſofort oder jpäter eintreten 


Brieſener Zeitung, G. m. b. H. 
Wabrzezno. 


Jünger Aondilorgehilfe 


tann zum 1. Mai 1928 eintreten. 


Robert Protz, Konditorei & Kaffee, 


zarnkow. 
Geſucht zum 1. Mai oder früher 


1. Hausmädchen 


erfahren im Zimmeraufr., Plätten u. Nähen. Zeugniſſe 


reiner, jedoch milder und guter Seife, dass das Einweichen 
in seinem starken anhaltendem Schaum das Reiben von 
früher vertritt. 
Nur die Stellen braucht man zu reiben, in welchen wirklich 
Schmutz sitzt, und auch diese nur leicht. 
Milch H annen Man braucht ausser RINSO kein Seifenpulver oder andere 
ühler Seife. Es nimmt für jede Waschmethode die Stelle der 


reinen Seife ein und tut ganze Arbeit. 


Die einfache RINSO- 
Methode. 


Löse RINSO in koch- 
endem Wasser zu einer 
starken Lauge auf und 
giesse diese in eine 
mit lauwarmem Wasser 
halbgefüllte Wanne, 


Telephon 52-43. Meß- u. Melkeimer, Standgefäße. 


— A 
` * s Tg 
TIEREN 


0 N 

kräl- Kochen, & Lege die W*sche hinein u. Gehaltsanſpr. zu fenden an 

700 IN tije 0 11 ae ad watt gad ne sie cine Frau Nittergutsbejiger W. Beyme 
über Nacht) weichen. Wiosciejewki, p. Książ, 


1000 Stück 4,00 zł., Verpackung 
zum Selbſtkoſtenpreis, verkauft 


Rittergut Bronikowo, pw. Smigiel. 


pow. Srem 
Geſucht per ſofort oder jpäter ein zuverläſſiges 


Kinderfräulein 


r meine beiden Mädchen im Alter yon 4 u. 6 Jahren 
— mit Gehaltsanſpr. an Ann.⸗Exped. „Kosmos“, 
Sp. z o. o, Poznan. Zwierzyniecka 6, unter 681, 
— — —— —ä6ääd . — ———ä— 


Stenotypiſtin 


die beide Landesſprachen vollkommen beherrſcht zum 
ſchnellſten Eintritt geſucht! Angebote ausſchließlich 
schriftlich unter Beifügung von Zeugnisabſchriften, 
Lebenslauf und Lichtbild, ſowie Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten an 

E. Schulz, Eisen waren-Grosshandlung 


Gase de DEUTSCHEN Aa Bunker 
Dienstag, d.24.Goril 1928, pünkti. abends) J. Uhr 


im Saale des Zoologischen Gartens 


DERDIKTATOR 


Drama in 4 Akten von Jules Romains 
Deutsch von Hans Feist 
Spielleitung: Dr. Hans Titze 
Karten zu 7, 5, 8.50, 2.50 und 1 zł (Stehplätze) im Vor- 
verkauf in der Evangelischen Vereinsbuchhandlung, 
Wjazdowa 8, (Telephon 3407). 


Farbige Sachen weiche 
nur 1/2 Stunde, Dann 
spüle man. Sie werden 
finden : RINSO ersetzt 
das Reiben; 


—— O U P O N Name —— — ä — — 2 aoa oea tee tes eae 


* Sunlajt ” Spólka Akı 
ar — — 
iessfach 470. 


Adresse —— Foso ort eas Dad ann oas ces roe oes eas cae 20e oaa 


mir ein zum einmaligen 
uchsgebrauchehinreich- 

es Gratis - Musterpäck- 
chen RINSO zu senden, P.T. 13A (Schreiben Sie gefl. leicht leserlich.) 


— ä ttt ooo bOd oto — — . — ae a ete 


Lever Brothers, Limited, England. 
R. G. 23—1 


Am 18. April früh 8 Uhr ſtarb ſanft nach langem mit Geduld 
ertragenen Leiden unſer liebes, gutes Söhnchen und Brüderchen 


Walter 


im Alter von 3 Jahren. 
Dies zeigen in tiefſter Trauer an 


Vilhelm Plewnia und Frau 


nna, geb. Hemke 
nebſt Kindern. 


Dom. Zi6ikowo, den 18. April 1928. 


Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


1/00 Austro-Daimler E 


Torpedo⸗Luxus, 6-figig, ſehr wenig gebraucht, wegen 
Todesfall verkäuflich. 


MHajelnose Drzeezkowo 


poczta Osieczna, pow. Leszno. 


\ 


im Landgeſtüt Georgenburg bei Zuſterburg 


140 wa Oſtpl. Heugſte 


(Trakehner Abſtammung). 


III 


Die beste und billigste 
Hackmaschine der 
Gegenwart. Prima 
Referenzen. Hunderte im Betriebe. 


Mineralbrunnen 
und Salze aller Art 
stets frisch und billig. 


Lauchstaedter Brunnen 
beiRheuma, frisch 


IE eingetroffen. Erfinder u. alleinige Fabrikanten 
Drogeria a Auswahl der jungen Landbeſchäler durch die Preußiſche Geſtütsverwaltung. 
Warszawska i Si p 9 Beſte Ankaufsmöglichteit für Zuchthengſte u. Gebrauchspferde. 
Poh, 8 © Kataloge, Beſchreibungshefte und Eintrittskarten erhältlich bei 


DU TE ULLI HI UN IH THU U U 


Maschinenfabrik 
Poznan, ul. Kolejowa 1-3. 


1. 27. Grudni der Oſtpr. Stutbuchgeſellſchaft für Warmblut Trakehner Abs 
er = Bat ſtammung e. V. N oſtpreußiſcher Warmblut 
züchter, Königsberg Pr., Schuberiſtraße 15 und dem 


Stutbuchamk-Inſterburg, Hindenburgſtraße 73. 


3 3 Deutſcher Student er⸗ 

Ziegeleien ! teilt gut u. billig Nachhilſe 
lin allen Fächern. Gefl. 

Wir liefern ſofort Off. erbeten a. Ann.⸗Exp. — 


Kosmos Sp. z o. o., Poznan 
Ziegeleiſilzrollen Zwierzuyniecka 6, u. 688, 


FTT Z Ee Tn. Fön 


Eine 5 jährige 


e 


Aaratul Paletot 


3 23 ? 15 A 5 5 
weiß. nahtlos, zu Fabrik. | >= 91 í mit | in jeder geiwünfehten Aus- | Jh, W.ADAMCZEWSKI &Ska.,ehemal. Kriminalkommissare 
iſen. Alterer Herr ſucht ein Skungskragen verkaufe führung u. für alle Zwecke ’ 
ti Sk möbl. Zimmer y ie i 5 u e 5 jojort, Hotel, „Victoria“ liefen to fat ee ng ee EARRA 
b. intellig. D d. Familie. k (eignet ſich als Reit- un ul. 27. Grudnia : irfungsřrers: mittelungen, Beobachtungen 
H. Kunert i Ska., Gefl. Off an Ann -Crpebit grap pI billig zu ver- I Kunert iSka., amtlicher Art, Auskünfte über Vorleben, Tätigkeit, 


T.z o. p., Poznan, Plae] Ruf, Einkommen, Geſundheit u. dergl. Ein zie hung 


T. 2 o. p., Poznań, Plac | Kosmos Sp. z b. o. Poznan, in beſter Lage zu vermieten kaufen. 
‚ $ p. z Pozno sw. Krzyski 1. Tel.29-21.1 von Rechnungen u. Forderungen. Strengſte Diskretion 


sw. Krzyski 1. Tel. 29.21. | Zwierzyniecta 6, unter 586. Paul Tonn, Wagrowiec. | Poznan, Górna Wilda 106 


